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BI es muß darüber Aufklärung gegeben werden, hat ſchon ſeyr viel mwoues Kapıtal im Auslande und Graf v. Kauitz und Cremer (Teltow) besverurtveilt. INuder ie V g a 
Abonnements⸗Einladung. ſich denn die Staatsregierung ſchon ein Bild ge⸗ das iſt ſehr zu bedauern. Im Inlande wäre theiligen, wicderhelt Sinangmiuifter Dr. Miguel an die terreiiiihe Gtacteoermaltung 290,000 ; 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ macht, an welche kemmunale Organe die Grunde noch ſehr viel für den Ausbau der Verkehrs- die Erklärung, daß es kein Organ giebt, welches Fl. Schadenerſatz zu leiſten ; 
nement für den Monat Dezember auf die und Gebäudeſteuer überwieſen werden ſoll? Es ſtraßen zu thun, wodurch das Kapital im Ju- von der Staatsregierung Mittheilung erhält, um x 
2 1 1 cheinend f ch iſt dringend nothwendig, daß wir ſchon in dieſer lande feſtgehalten werden könute. Wenn der die Abſichten der Staatsregierung zu vertreten, Belgien, 
täglich einma erſcheinende Pommer e Debatte darüber die Anſicht der Staatsregierung Staat, abgeſehen von den Ausgaben für die als den „Staatsanzeiger“. Vrüſſel, 24. November. (W. T. B.) Bei 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal erfahren. Ich kaun mich ſch ießlich nur darüber Ciſenbahnen, 180 Millionen für die Verbeſſerung Die durch dieſe Erklärung wieder eröffnete der Wahl zur Deputirtenkammer wurde der 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit ſreuen, daß der Finanzminiſter feine Neigung der Flußſchifffahrt verwendet, ſo würde er doch Debatte wird ſofort wieder geſchloſſen. Kandidat der vereinigten Liberalen, Graux, mit 
erllärt hat, die Skala für die mittleren Ein⸗ auch dem Ausbau des Chauſſeeſyſtemms mehr Auf⸗ Abg. Richter: Dadurch, daß das Haus einer Mehrhei fü 500 Sti . 
9 ) 5 Me 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ iti f A famkei nen a it dadurch, Di 3 Haus tehrheit von ungefähr 1500 Stimmen ge 
1 8 kommen anderweitig feſtzuſtellen und zu ändern, merkſamkeit zuwenden können. Was nun die durch den Schluß der Diekuſſion die Erwiderung wählt. 
ämter an. Ich beantrage die Ueberweiſung der Vorlage an Frage der Zölle anbelangt, ſo hat Herr Rickert auf die Bemerkung des Miniſters unterdrückt, 


eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern. auf die 400 Millionen Mark Zölle im Reiche kann eine Erhöhung des Auſehens des Hauſes Italien. 8 
Die Red art . l Jinanzminiſter Dr. Miquel: Die Redner hingewieſen und namentlich die Aufhebung der nicht herbeigeführt en. (Ohol) vn Nom, 24. November. (W. T. B.) Von 1 
C. II. Berlin, 24. November 1890. aller Fraktionen haben anerkannt, daß eine pro⸗ Getreidezölle verlangt. Seine ganze Rede bat Präſideut v. Köller: Der Schluß der den geſtrigen allgemeinen Wahlen zur Deputirten⸗ 3 
8 iſcher Landta zentuale ſlärkere Heranziehung des fundirten auf mich den Eindruck gemacht, als wenn die Dieluſſion iſt nach der Geſchäftsordnung zuläſſig kammer ſind bisher 96 Reſultate bekaunt, davon ee; 
Preuß i % Einkommens nothwendig ſei. Ich habe bereits Herren ſagen: Wir müſſen das Leben verbilligen, und eine Kritik darüber ſteht Ihuen, Herr eutfallen 78 auf Miniſterielle, 4 auf Oppoſitio⸗ 
Abgeordneten⸗Haus. erklärt, daß eine Löſung dieſer Frage zur aber wo das Geld dazu herkommen ſoll, das Richter, nicht zu. (Beifall.) nelle, 11 auf Radikale 3 auf Sozialiſten. Crispi 4 
6. Sitzung vom 24. November. Zeit kaum möglich werden wird. Dieſe Frage wiſſen wir nicht. (Sehr richtig! rechts.) Wenn Die Vorlage wird au eine Kommiſſion von wurde dreimal gewählt, außerdem befinden fich 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung häugt eng mit der Form der Uleberweiſung von Vertheuerung von Gebrauchsmitteln die 28 Mitgliedern gewieſen. unter den Gewählten der Juſtizminiſter, der 
um 11 Uhr. der Grund⸗ und Gebäudeſtener zuſammen und Rede fein kann, fo iſt das ter Fall bei den Hierauf vertagt ſich das Haus. Ackerbauminiſter und der Unterſtaatsſekretär des 
Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel und Kom⸗ wenn der Herr Vorredner darüber eine be- Machinationen der Kohleuſyndikate. Durch dieſe Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. Auswärtigen. Garibaldi wurde dreimal, der 
miſſare. ſtimmte Erklärung der Staatsregierung ver⸗ iſt in der That eine außerordentliche Verthene Tagesordnung: Erbſchafts⸗Steuer⸗ Sozialiſt Coſta zweimal gewählt. In Mailand 
Tagesordnung: Fertfegung der erſten langt hat, fo halte ich es im Intereſſe der Sache ! 


rung des Lebeusunterhaltes hervorgerufen worden. 


Geſe 
Herr Richter beſchwerte ſich in der letzten 


jet, 
. 


verloren die Radikalen zwei Sitze, an Stelle der⸗ 


Berathung des Entwurfs eines Einkommenſteuer⸗ nicht für richtig, mich hier darüber auszuſprechen, ſelben wurde ein Miniſterieller und ein Kaudidat 


eſetzes. f obwohl die Regierung ihren beſtimmten Plan Sitzung darüber, daß die Beſtenerung der Land ?:. ¼6—eꝗä—T:.½. .... der gemäßigten Oppoſition gewählt. Br 
* Yin, v. Eynern (uatl.): Der Abgeordnete darüber hat. Wir dürfen die Frage der Ueber-|freije, ſpeziell in Hinterpommern, eine zu geringe Deutſchlaud. en, 24 9 9085 *. B.) Bis⸗ a 
Richter iſt Journaliſt und deshalb legt er auf weiſungen nicht verquicken mit der wichtigen ſei. Ich halte ihm die Verhaltniſſe des Regie⸗ Berlin, 24. November. S Nach⸗ ber ſiud 161 Wahlreſultate bekannt, daven ent⸗ 0 
eee Aeußernngen mehr Gewicht, als Frage der richtigen Veranlagung des Einkom⸗ rungsbezirks Arnsberg entgegen, wo ein unerbört eli, 2 Maobember. onutag Nach⸗ 7 


mittag um 3 Uhr empfingen die kaiſ erkichen feed ee e a: en. 

Oppoſition der Rechten, 13 auf Radikale, 3 auf 1 
Sozialiſten und einer von unbeſtimmter Partei⸗ En 
Heilung. Die Radikalen verloren in Rovigo alle l 
4 Sitze. Unter den Gewählten befinden ſich 


ndere, Er hat deshalb ausgeführt, daß die mens. Findet eine Einigung über die Uleber⸗ 
nationalliberale Partei den Wunſch hege, daß das weiſungen uicht ftatt, ſo treten ja eben die Vor⸗ 
Abgeordnetenhaus aufgelöſt werden möge, noch ſchriften der SS 84 und 85 in Wirkſam keit. Die 
bevor es in die Berathungen dieſer Vorlagen Aufgabe der Erbſchaftsſtener iſt aber auch die, 
eingetreten wäre Die „Nakional-Zeitung“ hat daß ſie eines der e Kontrollmittels für 
dies nichtig geſtellt, indem fie ausführte, daß die] die Richtigkeit der Deklargtion iſt. Die Erb⸗ 
Auflöſung des Hauſes erfolgen müſſe, wenn es ſchaftsſtener it ein natürlicher Anebau des ge: 
den Vorſchlägen der Regierung nicht zustimmt. ſammten. Steuerſyſtems der Staatsregierung 
Ju der Zeit meiner parkamentariſchen Thätigkeit, Findet die Stener keinen Anklang, ſo köunen wir 
in der 10 mit den Abgg. Miquel und Richter ſes nicht ändern, aber die rationelle Seite dieſer 
in Berührung gekommen bin, habe ich bei den Frage iſt auf Seiten der Staatsregierung. Ich 
Reden des Herrn Miquel ſiets gefunden, was er ſann Sie nur bitten, die Erbſchaftsſteuer⸗Vor⸗ 
will, bei den Reden des Hern Richter dagegen lage mit an die Kemmiſſion zu verweiſe . 
ſtels, was er nicht will, niemals aber, was er Abg. Dr. Sattler (nat, lib.) pelemiſirt 
eigentlich will. In derselben Lage befinde ich gegen den Abg. Nichter, deſſen „Freiſ. Zeitung“ 
mich auch heute wieter. Was nun die Vorlage den Finanzminiſter ven feinen’ Amsautritt bes 
ſelbſt anbelangt, io bin ich früher ein Gegner der fehdet habe. Er beſtreitet ebenfalls, daß die 
Deklarationspflicht geweſen, weil ich einmal nationalliberale Partei die Auflöſung des Abge⸗ 
fürchtete, daß bei der Deklarationspflicht die ordneteuhanſes empfohlen habe. Dieſe Aeußerung 
millleren Einkommen übermäßig ſcharf würden hat Herr Richter wohl auch nur gemacht, weil 
herangezegen werden und weil ich ferner fürch⸗ er durch die Niederlage, die er hier erlitien, ſehr 
tete, daß der Grundbeſitz gar nicht im Stande erregt war. Die „Natienal⸗Zeilung“, die einen 
fein würde, zu deklariren. In erſter Beziehung | Artikel des Inhalts brachte, iſt nicht Organ der 
hat nun der Herr Finanzminiſter erklärt, daß er nationalliberalen Partei. Es liegt auch kein 
bereit fein werde, auf eine noch weitere Ermäßi⸗[Grund vor, das Abgeordncteuhaus auſzulöſen, da 
gung ber Stenerfäge für die mittlern Einkom⸗ daſſelbe auf Grund eines Programms gewählt 
men einzugehen. Mein Hauptbedenken gegen die worden tft, weiches die Steuerreform ius Auge 
Deklaratiouspflicht beſtand indeſſen in dem da⸗ faßt. Herr Richter befolgt auch hier wieder die 
durch erforderlichen Eindringen in die Privat⸗ Taktik, eine Klaſſe der Geſellſchaft als beſonders 
verhältuiſſe. Das Bedenken, daß die Laudwirth⸗ belaſtet binzuſtellen und fie gegen andere Klaſſen 
ſchaft nicht im Staude fein werde, zu deklariren, aufzubetzen. Er tritt auch als Vertheidiger der 
hat Herr v. Rauchhaupt, der hervorragende Ver⸗ Großinduſtrie und als Beſchützer der Panoramen⸗ 
treter der ereſſen der Landwirthſchaft, im ſbeſitzer und der Gaſtwirthe auf. m unſym⸗ 
Eee len esel gt, und hinzutritt, daß die pathiſchſten iſt nur, daß Herr Richter kein Ver⸗ 
öffentliche Meinung über die Selbſideklaralion ſtänduiß für den Geraulen einer richtigen und 
bereits eutſchieden hat, ſo daß bei einer Abſtim⸗ gerechten Einſchätzung hat. Auch der Gedanke, 
en mung darüber im Hauſe Herr Reichenſperger und daß die Geſetze dazu da find, zum. ausgeführt zu 
iich wohl die beiden alleinigen Gegner fein wilr werden, findet keine Gnade vor den Augen des 
. den, wollte ich mich ihm anſchließen. Die Einſüh⸗Herru Richter. Gegenüber dem klaren Pro⸗ 
rung der Selbſideklaration ſteht alſo feſt. Auf die gramme der Regierung, keine Mehreinnahmen 


finanziellen Anseinanderfegungen des Herrn aus der Reform, Baſirung der Staatseinnahmen 
auf Perſonalſteuern, allmälige Abſchaffung der 


Finanzminiſters gehe ich nicht weiter ein, ich | chaffun 
will nur bemerken, daß der Ueberſchuß von 102 Ertragsſteneru, hat Herr Richter weitere Fragen, 
Millionen vorhanden iſt und daß wir auch fürjum aus den Antworten Kapital zu ſchlagen. Der 
die ſelgenden Jahre noch auf Ueberſchüſſe zu Herr Finauzminiſter hat ihm bereits ſchlagend 
rechnen haben werden. Gegenüber den Angriffen darauf geaulwortet. Was das Geſetz ſeibſt an⸗ 
Richter's auf die Lex Huene bemerke ich, daß ich, langt, ſo glaube ich, daß eine entſchiedene Mehr⸗ 
fo lange die Einnahmen daraus beſtehen, ich eine heit für das Zuſtandekommen deſſelben vorhanden 
verſtändige Anwendung derſelben nicht habe fin-| tft. Auch für die Grundgedanken der weiteren 
Reformen, der Ueberweiſung der Grund⸗ und 


den ſönnen; eine verſchwenderiſche Verwendung 
der Einnahmen ſeitens der Kommunen iſt mir Gebändeſteuer, ſcheint Sympathie auf Seiten der 
Mehrheit vorhanden zu ſein. Eine offene Frage 


nicht bekannt geworden. Der Standpunkt der 
Staatsregierung bei dieſen Vorlagen iſt eine der bleibt die Erbſchaſtsſiener. Ich perſönlich bin 
dafür, ſollte fie aber jetzt, wo die Realſleuern 


niedriger Durchſchuitt des Steuerſatzes beſteht. 
Dieſer Bezirk iſt einer der bedentendſten In⸗ 
duſtriebezirke, es giebt dort ſehr hohe Löhne, die 
e iEU DATE 8 5 in guten N 
niſſen und der Steuerſatz beträgt 2 22 Mark. 1 e 8 
Mark gegenüber 11 Mar Kopf i erlin: Den Abend verbrachten die laiſerlichen Ma⸗ 5 == 
hier it 5 a: kuss jeftäten auläßlich des Todtenfeſtes in ftiller Zu⸗ ga erde. ber. (W. T. B.) 8 1 
werden muß, wenn der Grundgedauke der Re- rückgezegenheit. Am heutigen Morgen arbeikete en „ an den 508 90 dale IR 016 * 
form zur Wahrheit werden ſoll: Ausgleichende Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem Reichs ht 229 bel 1 575 1 f ien 181 a mi u 2 
Gerechtigkeit! (Beifall rechts.) kauzler von Caprivi und hörte den Vortrag des 125 5 12 alf dit a Pe an pe 3 

Abg. v. Hammer ſte in (konſ.): Ich bin Chefs des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. Un 25 5 5 7 Kan en d 5 Se ver 
der Auſicht, daß mau zu einer wirklichen Reform vou Lucauns. Am Nachmittage ſahen die kaiſer⸗ Rechte 25 2 re 1 5 1 Saal den 8 
der direkten Steuern exit kemmen wird, wenn lichen Majeſtäten den Prinzeu und die Prinzeſſin 5 29 80 ei: RL: 5 ur fer dig . — Br 
man ſich entſchließen kann, die Ueberweiſungs⸗ Reuß, die Gräfin Wolfenftein, den General der { = U: er Gewü it 5 75 805 3 
pelitit ganz aufzugeben und die Grunde und Ge- Jufanterie von Derenthag, fowie den Oberſten chen 7 “m N EN * Ca- 1 
bändeftener als Staatsſteuer vollſtäudig über den Biſſing und deſſen Gemahlin als Gifte bei —.— Furie i Bran a 4 is is { 
Bord zu werfen. Nur ſo wird den Gemeinden ſich. Se. Majeität der Kaiſer gedenkt da 91 8 24 Ne — 155 1 5 t 
geholfen werden können und die Grund⸗ und Ge, mergen Vormittag, gleich nach 9, Uhr, von ; Sie der, * n 8 l 
bäudeſtener würde als Kommunalſteuer eine ganz der Station Wildpark aus ſich zur Jagd nach felbſt Sieg 5 roch O0 9 dr * re = de 
andere Geſtalt erhalten. Bei der vorgerückten] Schleſten zu begeben, und ven dort am Sonntag We 5 N K 10 An 2 Fr ser 
Zeit will ich mich auf dieſe Bemerkung bejepräns wieder im Neuen Palais cinzutreifen. 0 f Ane, Mr galt 85 ne — gef z 95 BR 
fen. (Beifall) . Der „Neichs⸗ und Staats Anzeiger“ ver⸗ Naditalt i u ; de „ der feſteſten Hoch a E 

Abg. Richter left.): Ich bin in dieſem öffeutticht das Prieilegium wegen Ausfertigung wen n An oren 3 Sitze. ale Ber: 2 

Außenblicke nicht im Stande, in einen ebenbürti⸗ auf den Juhaber lautender Obligationen der . : der 9 f lien El it — alt 5 2 
gen Kampf mit bem Herrn Finanzminiſter einzu- deulſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu Berlin im Ha be 90 0 +, ag 7 * Wo bie: 
krelen, weil dies zu viel Zeit in Anſpruch neh⸗ Betrage von 10,586,000 Mark. nee est am Boden ben i DR 
men würde. Der Akg. Saller hat num in seiner ., Der „Reichs, und Staats-Anzeiger” were Ci a bat 25 8 Hi : 
heutigen Rede nur die Gedanfen des Herrnſſchreibt: Montag den 1. Dezember, fd 20 rn erfat & . 5 Ader 8 
Fiuanzminiſters, welche derſelbe in der vor⸗ Jahre ſeit dem Regierungsantritt des Großen In 5 Mein * bn 6. (6 n 3 
geitrigen Sitzung dargelegt, wiederholt und zu Kurfürſten verfloſſen. Aus Aulaß der Wieder- unde mit Armen No ar A An a a 
perſöulichen Angriffen gegen mich zugeſpitzt. Was kehr dieſes Tages, welcher für Branudenburg⸗ En 1. 1 t nr 5 ? a a ae Rom 2 
der Herr Finanzminiſter elegaut und geſchickt Preußens Geſchicke von hoher Bedeutung war, eg b 7 sen bi Ser & 0: 8. 
ausgedrückt hat, das hat Herr Sattler in einer baben Se. Majeftät der Kaiſer und König zu wuft 8 die * . 15 4 95 — * 
Weite gethan, die grade das Gegentgeil davon bestimmen geruht, daß zur Gedächtuißfeier au deu Wablzeltel were —.— üirfen 7 
war. 1 Rede ſo bedeutungslos ge⸗ van Tage die. öffentlichen Gebände beflaggt Peg "BER Minderheit Fe Seel 2 
weſen, wie Herr Sattler ſie dargeſtellt hat, in] werden. N 0 ee - ee 
— * Lichte ſtände Tau wet = iz ah es Eiberfeld, 21. November. (W. T. B.) Be n 5 55 ge 5 — eg eh * 
eine 2 ½ſtündige Rede mit einer größern Auf- Ju Folge ſtarker Gegen iſt die Wupper aus⸗ . en 4b 8 \ in * he f S 2 
merfjamfeit angehört hat, als die kurzen Aus: getreten und ein großer Theil Elberſelds über — ti lich er 75 Et — 
führungen des Herrn Sattler. (Heiterkeit) Herr ſchwemmt. Die meiſten Schulen find geſchloſſen, ee 9 iſtiſchen | Ki 23 wurden. 
Salller Hat ſich beſchwert gefühlt über verſchie⸗ der Zugang zu den großen Fabriken iſt geſperrt. a ena hätte keine klarere 9 ee des 
dene Bemerkungen über die nationalliberaten Mi⸗ Der Megen dauert fort. 8 = nr rn — — 
niſter. Ja, meine Herren, Sie find noch viel zu Elberfeld. 24. Novemder. (W. T. 8) 225 3 Syrat . W ee 
nervös. Nehmen Sie ſich doch ein Beiſpiel an Wie die „Elberfelder Zeitung" meldet, ift ein 3 per er yra a; gewählt. a 
den Keuſervaliven, die ſchon läuger daran gewöhnt 99 5 ann Toenter iM eh 0 . cler i Fackelzug in Ehren Baze ob ih üblchen - 
ind, ihre Parteigenoſſen am Miniſtertiſche zu das Barmer Theater iſt geſchloſſen. — Hier i 5 > Hi inei trieb d 2 
JJ enter au Bay ie or me 6 Be a 

ehens der Regierung in der „Freiſiunigen Zig "| Neigt. n den Babriſen d aitmelba i ie Morton 
Koi Sonst Per an ice Ach Hagen kann des Hochwaſſers wegen nicht gear⸗ gefahr 300 8 ed 3 * U 
richtete ſich gegen die oſſiziöſen Lebeserhebungen beitet werden. Kauen e e antic her Tag, 4. 3 
über die Erbſchaftsſteuer und daß dieſelbe be⸗ ; 2 : * 


Eiſenach, 24. November. (W. T. B.) Ju] eu f 3 
rechtigt war, das beweiſt der Gang der Diskuſſton Felge des anhaltenden Regens herrſcht im gan⸗ Dreibund fprengen ſollte. u 
Niederlande. 


Gerechtigkeit. So I indeſf in dieſem eres und 8 faſt allſeitige Verur⸗ Ei n e ee een &E 5 a 

ausgleichenden Gerechtigkeit. So lange indeſſen theilung dieſer Steuer. Was die andern Steuern] Eiſenbahn geuen Stadt iſena 2 FR Be 

bie Weh beſteht wird dieſes Ziel nicht erreicht noch beſtehen, abgelehnt werden, fo wäre doch zu anbetrifft, 0 bin ich der Anſicht, daß auf die ſtehen unter Waſſer. Die Feuerwehr iſt al⸗ teen an Schte R ee 5 

werden. Unvollkommen wird es immer bleiben, überlegen, ob nicht das fundirte Vermögen durch Dauer weder die Gewerbeſtener noch die Grund⸗(larmirt. Miniſterrath 8 der Staaberaß ſich ee 

unvollkommen find auch dieſe Steuergeſetze. Ichſrie Erbſhaftsſteuer herangezogen werden fett. |ftener einen Platz im Staatshanspafts-Etat finden Eiſenach, 24. Nocember. (W. T. B.) an trorden en Sie a ar RR, De 

bin lein Gegner der Kapital⸗Rentenſteuer. Will] Wenn alle Parteien entſprechend der Mahnung kann Die Vergangenheit des Herrn Finanz. Der Regen bält au, das Waſſer ſteigt noch Leiche des Königs wird — dem Haag ebracht 

man ſich zu einer ſtärkeren Heranziehung des des Finanzminiſters zuſammen arbeiten, fo wind miniſters iſt für mich kein weißes Blatt, aber eben | immer. Dem Vernehmen nach iſt der Eiſen⸗ re : die Beife ung wird erft an 3 Tagen 

mobilen Kapitals eulſchließen, to wird man dies ein günſtiges Reſultat erzielt werden. (Beifall.) deshalb iſt es mir undegreiflich, wie aus einen bahnbetrieb nach Friedrichsroda eingeſtellt. «| ſtatiſinde K ung Emma wird demnächst 

nur in der Form thun können, daß man die Ein- Vize⸗Präſident v. Ben da erklärt den in Miniſterinm, in welchem Herr Miquel Finanz! Köln, 24. November. Der Rhein iſt feit hierher kom ia neuen Ed nie ee 

Bezug auf den Abg. Richter vom Redner ge⸗ miniſter ift, ein ſolches Schulgeſetz hervorgehen] geſtern 1½ Meter geftiegen. Vom Ober⸗Rhein, * Königin Wilhelmine und Regentin 

während derſelben abzulegen. a 
er — 5 


Majeſtäten den Beſuch Ihrer Töniglichen 
Hoheiten des Herzogs und der Herzogin von Con⸗ 
naught und unternahmen ſpäter eine gemeinſame 
Promenade in die nächſte Umgebung des Palais. 


nahmen aus dem Kapitalbeſitz an der Onelle be⸗ N N { 1 1 > e 
ſtenert, daß man z. B. auf die Hypothekenzinſenfbrauſhten Ausdruck „aufzuhetzen“ für unſtalthaft. keunte, ein Geſetz, welches die vollſtändige Ver⸗ namentlich von der Moſel wird weiteres ſtarkes 
und Dividenden Steuern legt. Zu der ferneren Abg. Graf Kanitz (konſ.) warnt davor, nichtung der Schule im Gefolge haben muß. Die Steigen gemeldet, jo daß Hochwaſſer befürchtet > 
Befreiung der Standesherren vermag ich Teine|die Gemeindevorſteher durch die Steuerreform Vorlage iſt eine förmliche Ironie auf die Schule, |wird. Das Siegthal iſt völlig überſchwemmt; 
beſonderen Gründe zu erkennen, ich bin überzengt, noch mehr zu belaſten, als fie es jetzt ſchon be- Ich bin ein perſönlicher Gegner der gegenfeitigen die Sieg iſt in ſtarkem Steigen begriffen. 
daß auch die Herren ſelbſt ſich nicht weigern ſonders durch die Vorarbeiten zur Alters⸗ und Verhetzung der Parteien, Verſöhnaug in Bezug Köln, 24. November. (W. T. B.) Der 
würden, die Steuern zu bezahlen, wenn man fie] Juvaliditäteverſicherung find. (Sehr richtig! auf die perſönliche Stellung zu einander. Will Andrang zu den Impfungen mit Koch'ſcher 
fragen wollte. Ich werde alfo für die Auf⸗] rechts.) Dieſelben werden noch eine weitere Be- man dies aber auf die politiſchen Prinzipien au- Ihmphe iſt ein ganz bedeutender, der Verlauf bei 
hebung dieſer Befreiung gegen billige Eutſchädi⸗ laſtung durch die Landgemeindeordunng und das wenden, da ftehe ich zu ſolcher Verſöhnungspolitikfden Verſuchen war allenthalben fo, wie er nach 
gung ſtimmen. Bezüglich der Zuſammenſetzung Schulgeſetz erfahren, und es iſt geradezu wun⸗ ganz anders. Ueber politiſche Fragen und Ge- Koch zu erwarten war. Eine Patientin, bei 
der Veranlagungs⸗Kommiſſion ſtehe ich anf dem derbar, was die Orteſchulzen gegenwärtig ſchen geufage winfche ich einen friſchen und fröhlichen welcher der Verdacht auf Tuberkuloſe beſtand, bei 
Standpunkte, daß der Vorſitz au Stelle des Land⸗ leiſten (Zuſtimmung rechts). Daß die Steuer⸗ Kampf, denn nur durch dieſen kann ſich der Wahr⸗ der aber die Mikroskopie und die Unterſuchung 
raths einem techniſchen Beamten übertragen wer⸗ reform bei der Selbſtdeklaration anſetzte, entſpricht heit ſprͤder Kern zum Beſten des Volkes her⸗ keinen Anhalt für die Sicherheit der Diagnose 
den muß. Mit der Stellung des Vorſitzenden meinen innerſten Wünſchen. Ich würde, wenn ausſtellen. (Beifall links.) boten, reagirte auf die Koch'ſche Lymphe, jo daß 
würde dem Laudrath eine bedenkliche politiſchefdie Regierung dies nicht beantragt hätte, ſelbſt Finanzminiſter Dr. Miquel: Ich bin mit Sicherheit Tuberkuloſe angenommen werden 
Macht in die Hände gelegt werden. Mit derſeinen dahin gehenden Antrag geſtellt haben, bemt|jehr erfreut, daß der Abg. Richter in dieſer Rede muß. Den Impfungen, welche heute fortgeſetzt 
Erbſchaftsſteuer bin ich einverſtanden, aber nurſſich bin überzeugt, daß ſich eine große Mehrheit ganz anders geſprochen hat, als wir dies fo oft werden ſollen, wohnten 45 Aerzte bei. 
als Ertragsſteuer, als Erſatz für die auſzuheben⸗Tim Haufe dafür finden würde. Herr Rickert hat von ihm gehört haben, und daß er ſich bemüht Ulm, 24. November. (W. T. B.) Der 
den unterſten Stenerſtufen, nicht aber als Kon⸗ die unglückliche Frage der Quotſſirung angeregt bat, fein Vorgehen gegen mich zu rechtfertigen. hente hier abgehaltene Katholikentag hat die Ne: 
trollſteuer, wie die Regierung fie will. Sollle und uns auf das an Geſetz verwieſen. Ich erblicke darin ſchon einen Anfang der Beſſe⸗ ſolutionen auf Rückbernfung der Jeſniten ange⸗ 
aber die Erbſchaſtoſteuer Geſetz werden, jo glaube Dieſes engliſche Geſetz bringt 254 Millionen rung. Den perſönlichen Kampf verdamme auch nommen. Der Katholikentag iſt von mehr als 
ich, würde die Beſtimmung über die Erbſchaft und hat ein viel größeres Gewicht im Budget, ich und hoffe, daß feine Sprache in Zukunft auch | 10,009 Perſonen beſucht. 
zwiſchen den Ehegalten ünter allen Umſtänden als dies bei uns der Fall iſt. Die Erhöhung dieſer Gesinnung eetſprechen wird. (Beifall.) Nudolſtadt, 24. November. (W. T. B.) 
daraus eulferut werden müſſen. Die Bewah- um 1 Prozent genügt daſelbſt ſchon, um größere] Diefer Geſinnung entſprach aber ſein Auftreten Von Scheibe wird großes Hochwaſſer gemeldet. 
Ausfälle zu decken, bei uns mußten bei gleichen gegen mich nicht; vom erſten Tage ab, als ich Das ganze Schwarzakhal ſteht in Gefahr. 


rung des Geheimniſſes der Veranlagung f 
iſt von einer großen Bedeutung; in Sach⸗ Ausfällen 7—8 Prozent aufgeſchlagen werden. in das Amt eintrat, wurde ich von ihm bekämpft 


Stettiner Nachrichten. 


Siettin, 25. November. Im Bellevue⸗ 
Theater iſt ein dreialtiger Schwank „Die 
Bajadere“ von H. Hirſchel in Vorbereitung. 
Das Stück hatte in Berlin bei ſeinen bisherigen 
Aufführungen einen ſenſationellen Erfolg und 
hatte ſich auch anderwärts des größten Beifalls 
zu erfrenen. Die Premiere findet am Donnerſtag 
ſtatt. Derſelben voraus geht das beliebte ein⸗ 
aktige Luſtſpiel „Die Schulreiterin“ mit 
Fräulein Wisthaler in der Titelrolle. Einem 
vielfach geäußerten Wunſche des Publikums nach⸗ 
kommend, veranſtaltet die Direktion des Bellevue⸗ 
Theaters einen „Novitäten⸗Zyklus“, zu dem das 
Abonnement nur 3 Mark für einen Parquelplatz 
beträgt. Wir weiſen auf dieſen Zyklus beſonders 
hin, der beſonders Familien Gelegenheit biete, 
die beliebteſten Repertoirſtücke des Belleone. 
Theaters kennen zu lernen. 

— Nach einer neueren Miniſterialverfügung 
find die Ortstafeln mit ihren Inſchriften als 


: - = i k 1 A 4 seich- amtliche Bekanntmachungen anzuſehen und da 
ſen beſtehen darüber beſonders ſcharfe Die Quoliſirung der Einlommenſteuer paßt für und als Steuerſchlepper bezeichnet. Ich habe in Oeſterreich⸗Nugarn. ſbeſtimmt, den Sees des Br re uud = a 
Beſlimmunzen und ich glaube, daß die Cinſicht uns abſolut nicht. Die Grund. und Gebäudes meinem langen parlamentariſchen Leben immer Meran, 24. November. (W. T. B.) Die öfſentlichen Ordnung zu dienen. Die Polizeibe⸗ 

in die Steuerrollen Niemand geſtatlet werden ſteuer baſirt auf dem Syſtem, welches die Laud⸗ auf dem verſöhnlichen Standpunkt geſtanden und bieſigen Kurärzte Dr. Fiſcher, Dr. Huber, Dr. hz ? 


A* 7 N bohl befug berv 8 
wer meine Reden durchleſen wollte, würde nichts Königsberg, Dr. Meifing, Gehein Rochelt und 5 1 9 
als fachliche Diskuſſion darin finden. Ich würde Dr. Schreiber haben dem Geheimrach Dr. Kech Erkeunt lichkeit der Ortstafeln als amtliche Ber 
ſehr froh fein, wenn Herr Richter daſſelbe von ein Memorandum unterbreitet, auf Grund deſſen kanntmachungen beeinträchtigt werden kann. 
ſich ſagen könnte. Eine oſfiziöſe Preſſe haben wir derſelbe ihnen bereitwilligſt Lymphe verſprach. Letzteres geſchieht z. B., wenn neben die Orts ⸗ 
nicht weiter, ols den „Staalsanzeiger“, den Zei⸗ Die Koch ſchen Impfungen ſollen in den nächſten tafeln andere Tafeln ähnlichen Juhalts aufgeſtellt 
tungen verbieten für die Regierung einzutreten, Tagen beginnen. werden - 2 
das können wir nicht. Ich habe bei der Auf⸗ Prag, 24. November. (W. T. B.) Auf * In der geſtern Nachmittag ſtattgehablen 
{ ſtellung der Entwürfe Männer aus allen Par⸗ den Gebieten der Nebenflüſſe der Moldau werden Wahl von Mitgliedern des Katheliſchen Gemeinde 
Eindernehmen mit dem Herrn Finanzminiſter[räumige Wohnung iſt das Grunderforderniß teien gefragt, und ich hätte auch Herrn Richter große Ueberſchwemmungen gemeldet. Die Eger Kirchenraths wurden folgende Herren als ſolche 
gehen, von dem man annehmen kaun, er giebt für das Wohlbefinden der ärmeren Klaſſen, es 25 wenn ich irgend eine Geneigtheit ſeiner⸗iſt 85 Zentimeter geſtiegen. Aungeſichts einer gewählt: Brandinſpekter Thomas, Malermeiſter 
mehr auf das zu erreichende Ziel, als auß den iſt alſo nicht angezeigt, eine Staatsſteuer daraufſſeits, der Regierung zu nutzen, hätte voraus⸗ drohenden Gefahr in Karlsbad hat der Statt⸗ Lehmann, Rentier Wreihn oik, Lehrer 
Weg, der dazu führt. (Beifall bei den Naticnal⸗ an legen. Anders liegt es allerdings mit den |jegen können, was ich nach der Haltung feines) halter 25 Pioniere dorthin geſchickt. Die Bahn⸗ Hahn aus Grabow; ſämmtlich auf 6 Jahre; 
liberalen.) ommunalen Steuern. Bedenken habe ich gegen Blattes nicht konnte. Sachlich zu diskutiren bin ſtrecke Zdic⸗Protivin ſteht unter Waſſer. Aus Bureau⸗Aſſiſtent Wichman n auf 3 Jahre. Ri 
Abg. Rickert (dfr.): Ich glaube, daß das die eidesſtattliche Verſicherung. Wenn ber Ein⸗ ich ebenfo bereit, wie der Abg. Richter. Ver⸗ Pilſen und Dentſchbroda wird ein gefahr⸗ r —-ʃ 
Intereſſe für die Fortſetzung der Diskuſſion im ſchätzungskommiſſar dem Steuerpflichtigen nicht geſſen wir nicht die großen und gemeinſamen drohendes Steigen der Radbuſa und Sazawa Aus den Provinzen. un 
höchſten Maße erſtorben iſt, ich will mich des⸗ glaubt, ja dann muß Blut fließen. Die Vor- Jutereſſen, die wir zu vertreten haben. (Leb⸗ gemeldet. x Seebad Ahlbeck, 23. November. Der erſte 
halb auf wenige Bemerkungen beſchränken. Daß ſitzenden der Kemmiſſion müſſen alte, erfahrene, hafter Beifall.) ; Temesvar, 24. November. (W. T. B.) Lehrer Erdmann hierſelbſt iſt von ber ünige 
ich Anhänger der Selbſteinſchätzung bin, habe ich | mit allen Einſchätzungsgeſchäften vertraute Beamte Nachdem Abg. Dr. Sattler beſtritten, Im Prozeſſe wegen der bekannten Lotto⸗ Affäre lichen Regierung zum Hauptlehrer der hieſigen 
bereits erklärt, daß die Herren Reichenſperger und ſein, nicht junge Aſſeſſoren ic, ſondern es iſt daß er den Abg. Richter perſönlich, ſondern ge der Gerichtohof die Angeklagten Farkas, Szo⸗ Schule ernannt worden. 3 
v. Eynern Gegner derſelben ſind, iſt begreiflich, gerade der Landrath, der dazu beſonders en nur deſſen Kampfesweiſe angegriffen habe, wird bovits und Püspöly wegen Betruges und Be⸗ A Greifenberg i. Pomm., 23. Novembe € 
da im Weſten bekanntlich viel laxer eiugeichägtift. Mit der Beſtenerung der Aktiengeſellſchaften, die Diskuſſion geſchloſſen. ſtechung zu ſechs Jahren Zuchthaus und jebn In der dds des laudwirthſchaftlichen Vere 
wird als im Oſten (Widerſpruch) Die Frage fürchte ich, wird das ganze mobile Kapital zum In der Reihe von perſönlichen Bemerkungen, Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Frau Telkeſſy am 17. d. Mts. ift in einem Vortrage die Frage 
der Ueberweiſungen darf nicht im Nebel bleiben, Lande hinausgetrieben. Leider befindet ſich jetzt an denen ſich die Abgg. Richter, v. Eynern, iſt wegen Betruges zu zwei Jahren Zuchthaus beſprochen „Entſprechen die Bodeuverhältniſſe m 


darf, der nicht ein beſonderes Jntereſſe dazu nach: wirthſchaft als Urquelle aller Erzeugniſſe hin⸗ 
zuweiſen vermag. Bezüglich der Verwendung ſtellte. Bei den Kämpfen, die der Grundbeſitz 
der Ueberſchüſſe bin ich der Anficht, daß uns in] heute zu beſtehen hat, laſtet nicht eine doppelte, ſon⸗ 
en SS 84 und 85 die Garantien gegeben ſind, dern eine dreifache Laſt auf demſelben. Die 
wie ſie beſſer und ehrlicher ſeilens der Staats | Gebäudeſteuer und die Miethsſteuer verlra⸗ 
regierung nicht gegeben werden können. Die gen ſich meiner Anficht nach durchaus nicht 
Kommiſſion wird eine ſchwere Arbeit haben, ſie mit der Fürſorge des Staates für die minder 
wird aber an dieſe Arbeit im verlrauensvollenſbemittelten Inffen, Eine geſunde und ge⸗ 
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Greifenberger Kreiſe den Anforderungen des Angekl.: Na aber, von Ernſten aus kam ja um fo empfindlicher fein, als ſpekulative In⸗ 
Zuckerrübenbaues?“ Es iſt darin nachgewieſeu, die ganze Schoſe Ick war mit meine Irete, haber und die Landwirthe zugleich die Waare 
daß Pommern im Rübenbau unter den Provinzen [wat meine Aeltſte is, dajeweſen, wir hatten uns auf den Markt warfen. 
in Betreff des Gewinnes an Zucker pro Hektar noch janz jut jenmüjirt un dranken, wie wir zu 
im letzten Betriebsjahre ſchon die dritte Stelle Haufe jingen, nech eens zum Abjewöhnen bei 
einnimmt, und nur übertroffen wird von den Hern M. Wie wir det Lalal verließen, ſteht 
Provinzen Sachſen um 10 und Rheinland um da im Flur wieder ſo'n Piratenkaſten, un meine 
1 Prozent. Wir entnehmen dem Vortrage fer⸗ Aeltſte klappert natierlich roch jleich mit 
ner, daß die Güter des Kreiſes allein, ohne de Oogen danach. Mächen, ſage ick, Du willſt 
Städte und Bauerhöfe, 5000 Morgen Acker doch nich ſchon wieder 'n Jroſchen vernaſchen? 
jährlich dem Rübenbau zur Verfügung ftellen Det jeht bei die theiren Fleiſchpreiſe partutemang 
önnen. — Der hieſige Vorſchußverein hat zum nich! Jott, Vater, meent ſe: jo pleite, jo pleite! 
4. Dezember d. Js. auf Vormittag 10 Uhr im For den Iroſchen wer'n wir uns voch keen 
Rathhausſaale eine General⸗Verſammlung ein⸗ Ritterjut koofen können, un de Schaklade be⸗ 
berufen, auf deren Tagesordnung unter Anderem kommt mich doch immer fo jut. Wat ſoll ick 
auch die Neuwahl der 3 Vorſtandsmitglieder Ihnen ſagen; ick laſſe mir erweechen, ſuche den 
ſteht. Die Umwandlung der Firma des Vereins letzten Nickel vor un ſchmeiße ihm in die Ver⸗ 
wird, laut Beſchluſſes der General⸗Verſammlungſenkung. — Präſ.: Ja, Alles das, was Sie uns 


Berlin, den 24. November 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand. und Rentenbrieſe. 
Oeuiſche N.-Aul. 4% 105,00 @ Schl.-Plſt.-Pidt Ya 
Sr do. 312% 95,75% Weſtſaliſch. do. 4% 
Pr. gonſol. Anl. 4% 103,90 do. de. %% —.— 
do. do. 3% 98,00 U Weſtpr. rütterſch 8% 95.00 b 
Preuß. St-Aul. 4% 103,0 G | Hannaver, Riör. 4% 1050 
2 1 Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 102,166 
Kur⸗ u. Neumark. 4% 
Lauenburg. Rior. 49% 
Pomuterſche do. 4% 
Poſeuſche do. 
Preußiſche do. 
My. u. Weſtf. do. 
Sächſiſche do 
Schleſiſche do 
Schl. Holſt. bo 
Badisches e Eiſt 
babn⸗Anleige 4% 
Sage 2... 4% 
ambursStaats⸗ 2 
Oeanlelhe v. 186g 50 86.7050 
Hamburg. ente 3/0 96.59 * 
do. am 


rt. 

Staats⸗Auleihes 23% nr 

Br. Präm.⸗Anl. 89% 172,25 - 
Bayer. Präm.-Aul. 4% 138,00 


Rinder. Der vorgeſtrige und bezw. ge⸗ 
ſtrige Handel war nicht ſchlecht, heute wickelte 
Kourſe ſind in Folge ſich das Geſchäft ruhig ab. Beſte Waare war 
deſſen rapide zurückgegangen, aber dieſer Rück- knapp und erzielte leicht vorwöchentliche Preiſe, 
gang hat den Vortheil gehabt, daß die amerika⸗ geringe dagegen mußte eher etwas wohlfeiler 
niſchen Weizenmärkte nunmehr in die natürlichen abgegeben werden. Der Markt wird nicht ganz 
Bahnen gelenkt worden find Der Wochenſchluß geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 62—64 
iſt auch dort wieder viel beruhigter. Die bisher Mark, 2. Qualität 58—60 Mark, 3. Qualität 
meiſtentheils vermißte Parität mit Europa iſt 53—56 Mark und 4. Qualität 49—52 Mark 
wiederhergeſtellt worden, und es zeigt ſich dies pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
deutlich durch den weſentlich verſtärkten Export⸗ In Schweinen verlief der Markt noch 
verkehr Amerikas während der letzten Woche. ſchleppender und gedrückter als vor 8 Tagen, 
Englands Märkte konnten ſich dem Druck auch zeigte der Export weniger Bedarf, die Preiſe 
der ungünstigen Geldverhältniſſe auch nicht ganz fielen um circa 2 Mark und es wurde nicht ge⸗ 
entziehen, obwohl zuletzt offenbar eine zuverſicht⸗ räumt. Man zahlte für 1. Qualität 55 Mark, 
lichere Stimmung Platz gegriffen zu haben in einzelnen Fallen für ausgeſuchte Stücke var: 
ſchien. über, 2. Qualität 52—54 Mark und 3. Qualität 
Frankreich 42—51 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
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5 70 2 
Pr. Staatsſchuld. 315% 99, 70 b 
Berl. Stadt⸗Obl.3½% 95,50 5 
do. do. 
do. do. nene 8½¼% 7.25 6 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3½% 95,25 & 
Berliner Pfdbr. 5% 115,00 


do. do. ½ 109,906 
do. 


0 — 


do. 4% 
do. do. 3% 96,75 6 
Kur. u. vceumärk.3 % 58, 10 b 
do. neue 3% 95,90 6 
45 —e- 
4% 103,55 
31% 95,90 b 
do 3% 84,755 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3¼½% 85,6, 8 
Pommerſche do. 3½% 86,50 G 
4% 


do 
Poſenſche 
d 


162,00 G 


10.50 G 
5 104.0 5 
Laudſch. S.⸗Pfdbr. 

do. 


hatte unter geringfügigen 


do 
do. 4% 101,206 


vom 2. Dezember 1889, in eine ſolche mit un⸗ ſo ausführlich erzählt haben, iſt vellig Neben⸗Schwanlungen regelmäßiges Konſumgeſchäft. 20 Prozent Tara. Bakonier ca. 45 Mark pro o. do. 31 06,30 % Col Deind⸗r.⸗A. % 186,10 5 
beſchränlter Nachſchußpflicht am 1. Jauuar 1891 ſache. Jetzt kommen wir erſt an die Hauptſache. In Belgien und Holland litt der Ge- 100 Pfund mit 55—60 Pfund Tara pro Stück. Sacſee de. 4% —— Deininger. ug 
8 in Kraft treten. — Geſtern ſtürzte der an. — Angekl.: De Hauptſache for uns war de ſchäftsgang nur vorübergehend unter dem Einfluß Der Kälberhandel geſtaltete ſich gebrüct| och. .d. % des, ese 
. Krämpfen leitende Arbeiter H. Baatz bei feiner Schaklade. Aber Proſt Mahlzeit! Ick zoddele un des Krachs an den Fondsbörſen, und die ſouſt wie vorigen Donnerſtag; beſte Waare war knapp Fremde Fonds. 
ne Beſchäftigung an der Rega in den dort tiefen zoddele — aber keen Stollwerck läßt ſich ſezen! geſunde Lage in der Getreidebranche verſchaffte und erzielte daher noch gute Preife. Man zahlte Savpritse Aut. ½%% —.— Kum. Stu. Os 758 8 
Be Fluß und iſt es nur der muthigen Hülfe des Natierlich war der Klappmatismus wieder mal|fich denn auch bald wieder Geltung, da die Frage für 1. Onalität 63—67 Pfg., 2. Qualität 56 Arzentiſce Aal FR 71.50 6 Ag 5 dl. 57188 —— 
3 ſofort herbeieilenden Lohnmüllers Karl Rech zu ſausjeleiert; ick hatte keenen Iroſchen un meine nach Waare ſtets flott blieb. bis 62 Pig. und 3. Qualität 45 —55 Pfg. pro rel Sire u, 00 8 erde. 18125% 9.50 50 
. verdanken, daß der Menſch dem ſicheren Tode Aeltſte keene Schallade. — Präſ.: Es wird Ihnen Ju Oeſterreich⸗Ungarn konnten ſich Preiſe Pfund Fleiſchgewicht. r 2. de. 18814 E720B 
5 entriſſen wurde. Niemand verargen, wenn Sie varüber aufge- bei ſchwachem Angebot und augejichts der bevor⸗ In Schafvieh bewirkte das kleine Angebot Iatieniiherienes% dies? | do. Golbreme 8% 1600 % 
. 5 bracht find. Sie haben aber durchaus kein Recht, ſtehenden Zollverhaudlungen mit Deutſchland ein ziemlich glattes Geſchäſt; die vorwöchent⸗ dene. 0% . 0 Sten e 8 2650 v 
=‘ 15 Kunſt und Literatur. fremdes Eigenthum in der Weiſe zu zerſtören, eher etwas beijern. lichen Preiſe wurden leicht erzielt und bei feinen] Metern Antcige 67 2506 de. Prin-. 1885 1785 
* Wie nährt ſich der Arbeiter? Von wie Sie es gethan haben. — Augekl.: Dabei Ruſt and verzeichnete wiederum lebhaften Lämmern hin und wieder überſchritten. Der Deere Get. 40 8 688 de Pebeler nent 300 100,60 5 
Otto Rademann. Frankfurt a. M. beiſ war keene Abſichtlichkeit. For meinen Iroſchen Exportoerkehr in Weizen zu behaupteten Preiſen, Markt war zeitig geräumt. Man zahlte für 1 de. Kap . 4% —— Serd. Geld Bib. 22 
12 Gebr. Knauer, Preis 75 Pf. wollte ick wenigſtens meine Keuntniffe bereichern, dagegen läßt die erhoffte Vergrößerung des Qualität 54—58 Pfg., beſte Lämmer bis 64 Pfg., eher. Sils . % 778 — Be 0% 81,0 6@ 
1 Der Verfaſſer behauptet: „Der ſtädtiſche un wie ick an dem Kaſten umprobire, is er aus Roggengeſchäfts noch immer auf ſich warten, da 2. Qualität 46—53 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ Seit 250 fl 1654 40 12 %%% “ ungariſcde Gold 89,60 b 
5 Arbeiter lebt uurationell, nährt ſich und ſeine den Leim j jangen, — Präſ.: Sie haben eben die Vorräthe an den Stapelplätzen fait geräumt gewicht. rt 1470 5 mu elan = 
3, Familie unzureichend, wählt uunvortheilhafte brutale Gewalt in Anwendung gebracht. —|find und Zufuhren aus dem Julande ungewöhn⸗ „Fleiſchgewicht“ ift das Gewicht der 4 Vier⸗ | do. ielerdegte — nie e ente * 
* Speiſen, und zahlt die in dieſen enthaltenen Augekl.: Et mag find, det meine Hand lich ſpärlich eintreffen. Die geſchraubten Forde⸗ tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, . aid. DL 10126 @ x 
NMiährſtoffe zu hoch; Abhülfe ſolcher bedauerlichen noch aus meine Riugkämpferzeit 'n Bisken rungen der Juhaber machen Geſchäfte in dieſem aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. . 
u Zuſtände iſt auch ohne Lohnerhöhung ſehr gut) fchwer is. Artikel faſt unmöglich, abgeſehen von einigen von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Lum vaveg 4% 45756 Dur-Vedendas % 24822 
70 möglich, wenn die Lebensweiſe dieſer Familien Da die Beweisaufnahme keinen Zweifel ſchwimmenden Partien, die man der billigen „Kram“ ꝛc. vertheilt worden ift. ee e e A tumese 
Te ſich den veränderten Lebensverhältniſſen angepaßt darüber läßt, daß hier eine muthwillige Sachbe⸗Frachten wegen auf bonne aventure abge⸗ 5 Mar-, 7% 114906 Ir man-. 5% — 
* hat. 1280] ſſchädigung vorlag, fo verurtheilte das Gericht den laden hatte. Telegraphiſche Depeſchen. Real. Fr Hen 4% rn Niesen Bren 3% —— 
8 } . . Angeklagten zu 10 Mark Geldſtrafe. Der Ange: In Deutſchland haben ſich in einzelnen Berlin, 24. November. Der Kaiſer un⸗ Mean 3 a 2235 
0 Vermiſchte Nachrichten. klagte war damit keineswegs zufrieden, und rer⸗ Provinzen des Oſtens wohl etwas vermehrte Zu- erhielt ſich bei der Theilnahme am parlamen⸗ Oe. Sasdeh, 4% 8656| do. Leg % 93006 
12 Warſchau, 21. November. Wie bereits ſicherte, daß er „jetzt zu Miquelen jehen wird, fuhren gezeigt, indeſſen bleiben dieſelben bis jetzt tariſchen Diner bei Caprivi vor und nach der Saalbahın holes 40 38050 | S — ber ug 
auf dem Drabtwege gemeldet, find am Mittwoch damit der 'ne ordentliche Steuer uff den Auto- noch ſehr weit hinter den gehegten Erwartungen 2 1 EN l % Auderd. lets. 4% 1240 c We Alen 4% 2.00 U 
Abend zwei Reiſende bei Kutno an der Warſchau maten⸗Plunder legt.“ zurück, und es wird allgemein hervorgehoben, Tafel zwanglos mit den Abgeordneten, auch mit Late si. 3% 6046 2 
Bromberger Eiſenbahnlinie ermordet und beraubt ö daß das Angebot einſtweilen kaum noch für den Windthorſt. Anweſend war auch der aus Ne Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäteu. 
worden. Es waren dies der Kaſſirer Schmidt Bankweſen. Lokalbedarf ausreicht. Dies iſt für alle Artikel gensburg gebürtige Biſchof Auſer aus China. Alidamm. Solberg er 
der Zuckerfabrik in Oſtrowo in Polen und der Braunſchweig⸗Hannoverſche Hypothekenbank mehr oder weniger der Fall, zeigt ſich aber am Berlin, 24. Nodember. Der Reichstag Sterenbiſce Sites : 4 6 466 
Expeditionsvorſteher deſſellen Etabliſſements. 4 pCt. Pfandbriefe. Ser. IX. Die nächſte fühlbarſten bei Roggen. In Folge des kuappen 5 2 


wird am 2. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, er- 
öffnet. Tagesordnung: Erſte Berathung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs betreffend die Vereinigung Helgolands 
mit dem deutſchen Reiche; Berathung des Ge- 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Chartow⸗ Aſow g. 80 —.— 
do. in Livr. 5 


Ziehung findet im Dezember ſtatt. Gegen den 
Koursverluſt von circa 1 Prozent bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 


Angebots hat ſich der Werthſtand aller Artikel 
denn auch weiter gebeſſert. 

Am Berliner Markt hielten ſich die Zu⸗ 
fuhren von 

Weizen in recht beſcheidenen Greuzen. Im 


Herr Schmidt hatte, wie er dies ſchon öfter ge- 
than, beim Bankhaus Kronenberg in Warſchau 
einen größeren Poſten Geld erhoben und wollte 
in Begleitung des Expeditionsvorſtehers nach 

Kutno zurückfahren. Die Zuckerfabrik Oſtrowo 


Bergiſch⸗Märkiſch 
5. 7., 8. 40 
Berl. Aub. LIt. C. 4% —.— 
Berl.⸗Wörl. Lit. B. 4% 
Verl. ⸗Damb. 
4% 


F 
Chart.⸗Krementſch g. 59% #9 80 ® 

do. do. Livr. St. 5% 101.90 & 
Gr. Nuſſ. Eiſend. g. 3% 7% 0 v0 


Verſicherung für eine Prämie von 4 Pf., pro fg better i . ichs⸗ , Smiſſſon 2 8 ut 
gehört dem Bankier Kronenberg. Diesmal hatte 100 Mark. * g Terminverkehr entwickelte ſichl zeitweiſe ein leb⸗ eee eilen die Keutrolle des Run ee a 
Schmidt 15,000 Rol. bei ſich, welche ſich in haftes Geſchäft. In Anfang der Woche trat bei haushalteetate, des Yandeshauspaltsetats von Ele Vert one 5 Wente dun ale, ea 00 
Die beiden Börſen⸗ Berichte. noch ziemlich günſtig lautenden Be ichten der ton⸗ ſaß Lothringen. Der Reichshaushaltsetat für das 3 dot 


einem ſtarken Couvert befanden. 
Beamten waren Nachmittags 3 Uhr in Warſchau 
abgefahren und ſaßen zunächſt allein in einem 
Koupee 2. Klaſſe. In demſelben Wagen befand 
ich übrigens auch das Poſtkoupee. Unterwegs 
iegen zwei junge, elegant gekleidete Paffagiere 
ein und in Lowicz wurden noch ſämmtliche vier 


Kozlow⸗Woroneſ 
dar. 3 
Kurst⸗harkow g. 5% —.— 
do. Chart.⸗Aſow 
Obli . 4% 


Freib. u, 

Poſen, 24. November. Spiritus lolo e 1sua 

ohne Faß 50er 58,80, 70er 39,40. Felt. — 
Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 24. November. Zuckerbe⸗ 

rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,75, 

Kornzuder exkl. 88 Prozent Rendement 16,25, 


augebenden weſtlichen Märkte entſchieden Kaufluſt 
in den Vordergrund; dieſelbe verlor ſich dann 
aber bald, als der Krach an den Fondsbörſen und 
der in Verbindung damit gemeldete heftige Rück⸗ 
gang der Weizeupreiſe in Amerika, ſowie die 
ſchwächere Haltung Englands auch in einzelnen 


Jahr 1891—92 wird in kürzeſter Zeit den 
Mitgliedern mitgetheilt und alsbald auf die 
Tagesordnung geſetzt. 

Frankfurt a. M., 24. November. Heute 
Morgen ſtürzte in Folge des Orkaus eine im 


Lt. B. 4% 95 7 2 
LX. 234.9 Kurst⸗Kiew gar. 4% u 
Lit.DA% 70 Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 80,40 & 
Mosco⸗Riäſan 4% 23.10 b 
do. Smolensk. g. 5% 190,10 6 
Orel⸗Griaſy 


— — 

Oberſchleſ. — — 

do. — 

do. Em. v. 18794½ —— 

Saalbahn N —.— 

Gal.Larl⸗Ludw. g. 4½% 86.75 ( 
193,10 


Paſſagiere von den Schaffnern bemerkt. Als der Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Nendement |biefigen Kreiſen und mehrfach auch in den Pro- Bau begriffene Haupthalle der elektriſchen Aus⸗ | Yrupamad.sers% 100 | LEE) ae 245 
. 80 kurz nach 6 Uhr gr hielt, fanden die 13,85. Stetig. Brodraffinade J. 28,25. Brod⸗ vinzen peſſimiſtiſche Auffaſſungen entſtehen ließen. e 255 . iſt berchlich jedoch Aren Mieiſ * 1 Aa- Sioreganet > 3 = 
Schaffner das Koupee leer, große Blutlachen raffinade II. 27,75. Gemahlene Raffiuade mit Faß Die ſomit in Erſcheinung getretene Realiſations⸗ * 8 K Bir FIRE 82 10:60 BR. 2280 58 
darin, die Polſter mit Blut befleckt und am 28,25. Cem. Melis I. mit Faß 26,00. Ruhig. reſp. Verkaufsluſt vermochte jedoch nur voriger iſt kein Menſchenleben verloren. baer, 4% ode Sau, Sean „ 
Fußboden zwei dolchartige Meſſer. Man ver⸗ Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ gehend einen mäßigen Preisdruck herbeizuführen, Karlsbad, 24. November. Waſſerſtand bei Den. ar , o Ru Sieh ne 
muthete ſofort ein Verbrechen. Die Bahnhofs⸗ burg per November 12,30 G., 12,0 B., und in demſelben Grade, in welchem das Ver⸗ Teplitz 4 Meter über normale Höhe. Haus] Det. Fenz St. : ER ie 
polizei benachrichtigte von dem Vorfall fofort|per Dezember 12,45 bez., 12,50 B., per Ja⸗ trauen an den Fondsbörſen ſich vermehrte, wuchs j ien 15 1814 gar. . 39% 89508 4 — f 
g 8 = 2 : ? l 1 ſ„Kaffeebaum“ eingeſtürzt, 4 Brücken und alle] ven Er ganzungs⸗ 2 
auf dem Drahtwege die Vorſteher aller der unar 12,67 ½ bez. 12,70 B., per Januar⸗Märzſauch hier wieder die Zuverſichtlichkeit, ſo daß Läden auf der alten und neuen Wieſe weg⸗ „Ted er 72% 110 0 % 0 SER 5% 10080 6% 
Stationen, welche der Zug paſſirt hatte, und 12,80 G., 12,85 B. Stetig. 8 Preiſe ſchließlich wieder vorwöchentliches Niveau d. 5 = Wie 9 555 97 an . 
wirklich fand man Schmidt ſammt dem Bureau⸗ amburg, 24. November, Vormitt. 11 Uhr. erreichten. geriſſen, Gas⸗ und Waſſerleitung zerſtört. Scha⸗ Sadeſt. Bahn = 5 R —— 
. 33 todt am Eiſenbahndamm bei Boni gi nr ( Ae 0 Good 8 Roggen zeigt fie in größer 2 den groß, ſoweit bekannt kein Menſchensverluſt. N See e eee 168296 
em Kaſſirer Schmidt war die Hirnſchale zer⸗ Santos per November 86,50, per Dezember zwar elwas vermehrt, aber immerhin noch fol 24. November. Der Annaſchacht der] z Ses e % —— . , 
ſchmette ae Brust und W wie zal. Er 1“ März 1891 77,50, per Mai 76,25. er pee u um J dener die Ne Salter Bech ec i Aue N an TE 
reiche Meſſerſtiche auf. er Begleiter des Behauptet. ; 8 hie 8 Ni . e ßen thei seh 
A Scat an ni Reife 3 worden. Hamburg, 24. November, Vorm. 11 Uhr. ſein kann, als auch ruſſiſche Zufuhren unzu⸗ e IR ein größtentheild ee 
Die 15,000 Rubel, welche Schmidt bei ſich ge Zudermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ reichend bleiben. Der größere Theil der neuer: unter Waſſer geſetzt. Von den in der Grube be⸗ Dad nd f %, tos in %, eee 
führt hatte, fehlten, ebenſo fehlte jede Spur von rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, dings in Hamburg angekommenen Waare nahm findlichen Arbeitern ſollen 20 verunglückt fein, Disch. Grund- Pd Bei, ie. 9 We 
den beiden Mitreiſenden, welche allem Anſchein neue Ufance, frei an Bord Hamburg per No⸗ ſeinen Weg vorwiegend Elbe aufwärts für Sach⸗ Trieſt, 24. November. Geſtern Abend hat Piſc. Beund- bl. l dene? 3 110. , —— 
nach Schmidt und feinen Gefährten ermordet, vember 12,27 ½, per Dezember 12,40, per März ſen und Thüringen; der kleinere Theil, der aus ſich ein hier angekommener Nuffe auf dem Wege 20% gg e "500 pe. z. 100 4 1875 8 
beraubt und die Körper durch das Waggonfenſter 1891 12,95, per Mai 13,17¼½. Ruhig. früheren Erwerbungen untergeordneter Donau⸗ Hotel erſchoſſ Bei vemſelben “find ei dent es 6 150 be 5. . . Fhie 2,80 86 
hinausgeworfen haben. Da die Ermordeten ſehr Paris, 24. November. Getreidemarkt. ladungen beſtand, ging und geht ferner prompt] zum Hotel erſchoſſen. ei kemſeiben ſind eine] dc. -B. r bi. r 2 99,0 b 
kräftige Perſonen waren, die muthmaßlichen (Aufangsbericht.) Mehl feſt, per November an die Mühlen, welche die Waare mit Sehnſucht größere Summe Geldes und Viſitenkarten mit 3 50 2 . er 2 1880 8 
Mürder aber ſchmächtig und anſcheinend ſchwäch⸗ 58,70, per Dezember 58,30, per Jauuar⸗April erwarteten, da fie ernſthaft vor der Frage der dem Namen Vaclaw Sosnowsly vorgefunden; ds. de. e 4% 102008 fe. SR re 
lich, ſo läßt fich wohl annehmen, daß die Er⸗ 58,10, per März⸗Juni 58,10. Spiritus Betriebseinſtellung er Neue umfangreiche derſelbe iſt ca. 30 Jahre alt. Ham. Du. EN b Je. a 1592578 
mordeten zuförderſt narkotiſirt worden ſind. weichend, per November 37,25, per Dezember 38,75, Erwerbungen ruſſiſcher Waare ſind, abgeſehen 24. November. Polniſchen Blä der do. Do. % 94008 de. ig „yo % 9, 
Ta mia en per Januar⸗April 38,50, per Mai⸗Auguſt 39,50. von einigen kleineren ſchwimmenden Partien. Lemberg, 24. Novem er. Poli] hen Blät⸗ bend ep., B. ge, —— ere Alk r 
B Gerichts⸗Zeitung. Wetter: Regueriſch. Augeſichts des kuappen und ſehr theuren Au⸗ tern zufolge iſt Padlewsky ein Neffe des 1884 Sen. 2. u. 4. . e 100,76 U 


Berlin. (Der „Schmalz⸗Athlet“.) „De janze 


: Det . 5 2 gebots Rußlands ſchwer denkbar, ſo daß die Ver⸗ 
Anklage is umfätlig, wie 'n ollet Hinterjebäude; 


Havre, 24. November, Vormittags 10 Uhr l a 
ſorgung unſeres Platzes während der Winter⸗ 


(rz. 110). . 5% 
b ö i mn. 2. (73.1100 4% —.— 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 905 


wegen Betheiligung an dem polnischen Auf⸗ 
Pomm. 1. (r. 100% 47% 


ſtande auf den Warſchauer Glacis erſchoſſenen 


wenn det 'ne Brücke wäre, wat da drin ſteht, Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good monate mit gewiſſen Schwierigkeiten verknüpft _. be. Ber uke . . pe, 8 020) 8.700 1888 
denn jinge ick nich rieber!“ Der Mann, der dem 14 Safes per en 105750 I März fein dürfte, fals unfer Inland nicht eine außer Siegesmund Padlewsky. Katy be. Ser . l. We 101856 lbs. er 
Schöffengerichte dieſe Worte entgegenrief, befand 1891 98,50, per Mai 97,00. Feſt. ordentliche Leiſtungsfähigkeit noch entwickeln Vor dem Petrokower Kreisgericht begaunen] C. 100) Bau- V Piere 

8 405 augen ſcheinlich in gewaltiger Aufregung, denn London, 24. November, 4 Uhr 20 Minn ten ſſollte. Dieſe Auffaſſung kam dann auch in ihren bereits die Straſprozeſſe gegen die Auswande⸗ 2 ie 1 
ſein breites Geſicht war ſtark geröthet, und eine Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Grundzügen durch den letztwöchentlichen Ver⸗ rungsagenten. 81d Spr⸗ Pub. B. iz 46 oo b Pfg. Gensſſenſc. 77, 12.45 @ 
dicke Zornesader lag auf ſeiner Stirn. — Weizen ſehr träge, ruſſiſcher und wenige weiße lauf des Termin ⸗Geſchäftes zum Ausdruck. London, 21. November. Die Anſiedelung] Serünersatiener. 5% 18600 %% Pier donna. 12 ande 
Präß Was find Sie eigentlich? Sie nennen Sorten . Wochenrückgang. Mel, Mahl- Necht ſeſt eröffnend, trat aus Grund der gan in Dalela i r 
ſich bald Bäcker, bald Arkiſt. — Angekl.: Ick gerſte feſt. Mais Malzgerſte und Hafer träge, Fondskriſis in Folge von zahlreichen Reali⸗ Liebau in Dakota iſt von 85 9a Dise Baut 61.106096 | Bomu.pyp,cone. 2 101.50 
ziehe ſchonſt feit 20 Jahre uff de Märchte. ruſſiſcher Hafer ruhig und feſt. Erbſen gefragt. ſationen eine Reaktion ein, der aber ſchließlich fallen, ſieben Familien wurden niedergemacht; Dore de ga n 570 Ben 9 1896968 
3 rüber war ick Athlet un Ringkämpfer, ſeitdem Bohnen feſt und theurer. Wetter: Regenſchauer. wieder ein ebenfo rapider Aufſchwung folgte, als Alles flieht in Süd⸗Dalota vor den Indianern, Deuce Da er 


mir aber der Reißmerdichtig in die Potentaten 
jeſahren is, kaun ick uff des Jeſchäft nich mehr 
jehen, un un backe ick Schmalzkuchen. Aber nich 


London, 24. November. Die Getreidezufuh⸗ 
ren betrugen in der Woche vom 15. November bis 
zum 21. November: Engliſcher Weizen 2824, 


ruſſiſches Angebot klein und außerordentlich theuer 
blieb. Die günſtige Meinung wurde ferner an⸗ 


gefacht durch die Meldung, daß die Schifffahrt vorrücken. 


die, 3000 Maun ſtark, vorläufig unaufhaltbar 


Berzelius Wergw. 6½ 18,5 5% 5 
Bochum. Bgw. a. — 


Supftfab. 


Hibernia 


152,006 Kön. u. Laurah 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
arkort Bergw. 


4 125,10 6 
27172, 5 
5½ 135,566 


U 
g 
N i f r 8 ; 3 ; 3 : Ast, 5 135 24. November. Die garamiet do. r e 
etwa mit Hundeſett, denn jo wat würde ... . fremder engliſche Gerſte 220 emde in Petersburg und in den Häfen des Azowmeeres, London, 2 garamier| de Aus 4 118166 Leaſſe dean HH, 1485 
| > au (unterbrechend): Sie brauchen uns in Ihre 94.472 enalifage Magerſte 14.545, 8 ache as ſtets einen wesentlichen Beſtaud⸗ Tratten von Baring Brothers betragen 15 Saeed ER 2 355 te 
| Kaüchengeheimniſſe nicht einzuweihen. — Angekl.: engliſcher Hafer 969, fremder 69,240 Quarters. |tbeil unſerer Zufuhren liefern, nunmehr auf Millionen Pfund und beftehen fait gänzlich aus Sermuner Si 3 SER eg rer 24 150 66 
| Ra manchmal ſind ſo ue Kuchen etwas unterfötig. Engliſches Mehl 18,786, fremdes 11,945 Sack. Monate hinaus durch Eis geichloiien, fein dürften. Accepten, welche im Laufe der nächften drei Mo- Geer ( 166 % | — — 
48 Aber bei mir kommt ſo wat nich vor, dazu ſind Glasgow, 24. November, Vormitt. 11 Uhr Als weiteres Haufje - Motiv, welches beſonders te fillig find € 
wir zu anſtändig. — Präſ.: Das iſt ja ſehr löb⸗ 5 Min. Noheiſen. Mired numbres war⸗ für die mit fo großem Deport gehandelten Früh⸗ nate fällig ſind. Juduſtrie-⸗Vapiere. a 
lich, hat aber mit der Sache, die hier zur An⸗ rauts 48 Sh. 10 d. Ruhig. jahrsfichten in's Feld geführt wurde, machte man Kopenhagen, 24. November. Das nach e wear 5, 9,00 50 Dan. Schug, 10. 1726 58 
klage ſteht, gar nichts zu thun. — Augekl.: Nee, Wochenbericht von Sachs u, Pine den Umſtand geltend, daß die 1890er Kartoffel Stettin beſtimmte Schiff „Regina“ ſank nach Abreu . de. 18 246 % Kehl Von. un 2 44 9 0 
nee, Herr Staatsanwalt, Sie löunten am Ende ochenbericht von Sachs u. Pineus. ernte ſich nach amtlicher Statiftit nahezu völlige Kolliſion mit dem Dampf imate“. Bor e de. & e | Baar 555 8 % 
il ick uff ä iehe, bin i Getreide und Produkte. in Dri zeigt als diejenige des einer Kolliſion mit dem Dampfer „Primate“. wos b ee er e de. 1 504006 
denken, weil ick uff de Märchte ziehe, bin ick ooch Any um ein Drittel ſchlechter zeigt als diejenige des D Kapitän, deſſen Frau und Kind, ſowie zwei Bolle de. 10 . Magd: Bars 4% 26 f 
fo Eener mit Aermel! Wohnt bei mir jar nichl 5 Berlin, 22. November. Jahres 1889. Stiegen vordere Termine auf Der Kapitän, delſen Frau und Kind, zwei Len de., 2 170 e Gade 3 1886 8 
Wat ſagen Se nu, wenn ick Ihnen dadrin ein⸗ Während im weſtlichen Europa die Witte⸗ Grund der Waarenknappheit, die das noch beſte Matroſen von der „Regina“ ſind ertrunken. Bredow. 2 — ee 12 157.00 68 
weihe, det meine Jrete, wat meine Aeltſte is, rung andauernd milde geblieben iſt, und dieſe hende große Dekouvert als riskant erſcheinen Letzte Nachrichten 25 epelb al. 1269 E ren 1 
mal en jroßes muſikaliſches Thier werden wird. daher den Landwirthen noch vollkommene Gele- laſſen muß, fo dokumente ſich für Früzjahrsſich⸗ 8 8 8 jeden S de. Ste.? 0, 0 ( Lean cas, 8 856 8. 
Se looft ſchon alle Dage mit de Mappe uff's genheit zur Beſchäftigung auf dem Felde bot, iſt ten recht günſtige Meinung aus den eben ange⸗ Wiesbaden, 24. November. Im hieſigen e 18 0100| 8 ra r 
Konſiſtorium, un alle ihre Freindinnen ſagen, andererſeits im Oſten Europas, namentlich in gebenen Gründen und des gegen vordere Termine geheimen Kabinet des Herzogs von Naſſau iſt 8 Tue 374 Ya! None. Gerd — d 11849 
daß fe mal 'ne große Konifere werden wird. Det Rußland, der Winter bereits in aller Schärfe relativ niedrigen Preiſes wegen. man, dem „Nhein. Kur.“ zufolge, gegenwärtig Ber eufum 5 iss Saas n . 1 = 
is aber voch janz wat proppret, wenn je 'ne Arche Möller u. Held. 4 45,90 18 f. 15 12080 & 


uſſ's Klavier hinlegt, jrade jo, als wenn't Jänſe⸗ 
ſchmalz wäre. — Präs.: Mann, Sie mißbrauchen 
unſere Geduld in unerhörter Weiſe! Jetzt ant⸗ 
worten Sie gefälligſt kurz und bündig auf die 
Anklage, welche Ihnen vorwirft, den Automaten 
des Reſtauraters M. muthwillig zertrümmert zu 


aufgetreten, ſo daß die Häfen des Azowmeeres 
ſowie Petersburgs durch Eis geſperrt ſind. 

In der Beſprechung der Situation des 
internationalen Getreidemarktes während 
der verfloſſenen Berichtswoche iſt es unerläßlich, 
auch die Wirkungen, welche die jüngſten trau⸗ 
rigen Vorkommniſſe an den Fonds⸗ und Geld⸗ 
börſen auf das Waarengeſchäft ausgeübt haben, 


Hafer zeigte freundliche Haltung, da die 
Zufuhren klein und für die Bedürfnißfra e un⸗ 
zureichend blieben, und auch für dieſen? rtikel 
weiſen Kourſe auf Meinungskäufe hin eine er⸗ 
hebliche Beſſerung auf. } 

Spiritns.- Zufuhren wollen noch immer 
nicht die um dieſe Zeit ſonſt übliche Ausdehnung 


mit der Niederſchrift der Notifikationen beſchäf⸗ 
tigt, durch welche Großherzog Adolf ſämmtlichen 
Mächten anzeigt, daß er laut Familienvertrag des 

auſes Naſſau und laut der luxemburgiſchen 
Verfaſſung mit dem geſtrigen Tage den Luxem⸗ 
burger Thron beſtiegen habe. 


Papiers. Hobenk. 


AHachen⸗Muuch. 420 & 


. She. Er.-F. 10 
F. Sor. Jude 2 
St. Kb.⸗F. v. Did. 30 
St. Walzm. Act. 30 
St Bericht. Br. 14 
St. Dampf. A. G. 1345 
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StB, Cement 


„ 


304,50 50 
ZZ Stell. Wiedeb 
— N. St. Dampf. 


—.— 


Stral, Spieltart. 
Gr. Pferdeb.⸗G. 
Carlsr. Pferdeb. — 


8 —— 
12%, 258,906 
90,00 E 


2 1 
F. 12 120,50 G 


Verſicherungs-Geſellſ chaften. 


1190, & | Germania 


4 110 


haben. \ ) annehmen, jo daß von einer Lagerbildung noch 5 g „ i . Vageenang 148 806 v0 G Dagb. Feuer 28 
Angekl.: Det kann Jeder ſagen! Ebenſo in das Bereich unſerer Betrachtungen zu ziehen. ug Ne fein 1 Die Ankünfte wurden Der Herzog von Naſſau reiſt zur Beerdi⸗ We K. l. 20. . 120 1650,00 8 ben 883 
jut kann Eeuer kommen un jagen, ick hätte ſilberne Derartige in das geſchäftliche Leben fo tief ein⸗ theils von den gut beſchäftigten Fabrikauten, theils gungsfeier nach Holland. Seinen Einzug in & 1 101900 8 Pr Na- B. St. % 18 
Löffel geſtohlen! Erſt Beweiſe! — Präſ.: Nun, ſchneidende Ereigniſſe konnten naturgemäß auch zum Verſand ſchlauk aufgenommen und dispo Luxemburg als Großherzog wird der Herzog mit Lencerdie, 2. „ 1314,00 K . 4 nn 
es iſt doch klar erwieſen, daß Sie an dem Auto- den Getreidehandel nicht ganz unberührt laſſen, nible Waare macht ſich allenthalben unverändert Gemahlin und dem Erbprinzen erſt in einigen Elberfeld. . 70 —.— Lö 
maten nicht nur die Glasſcheibe zertrümmert, und wenn derſelbe durch die gegenwärtige Kriſis knapp. Im Terminverkehr entwickelte ſich ein on 1. Diskont Wechſel⸗ 
ondern denſelben auch ſonſt beſchädigt haben. — hauptſächlich nur in Amerika und England be⸗ außerordentlich lebhaftes Geſchäft. Nach feſter Wochen halten. h N 2 Cours vom 
Angekl.: Von Muthwilligkeit iſt keene Rede nich, rührt worden iſt, fo iſt die Erllärung für dieſe Eröffnung der Woche ſchwächte ſich die Haltung Wetterans ſichten mae dent a | 2 . 6, * 24. Novbr. 
bier handelt's ſich blos um 'n Ausfluß von ne Widerſtandsfähigkeit lediglich in den überall ge⸗ durch Gewinn⸗Realiſationen zunächſt etwas ab, für Dienfin g, den 25. November 1890 TE 
Aäerjerlichkeit dadrüber, det de Polizei ſo'nen mife- |ringfügigen Getreidebeſtänden zu finden, die wir um dann einer recht animirten Stimmung Platz Elwas källeres veränderliches vorwiegend Amſterbam 8 Tage. 92 70 — 
krablen Schluderkaſten noch immer dulden duht. bereits ſeit Monaten zu konſtatiren hatten. zu machen, die durch umfangreiche Meinungs⸗ Aide Wetter 5 Mederſchlägen 75 friſchen u 2 S 2226 
E Präſ.: Sie ſcheinen kein Freund der Auto⸗ Allerdings und leicht begreiflicher Weiſe hat fäufe auf Grund der quantitativ und mualitatir zeig; chen Winden Arge = Bl BL IR AR er 9022 1 — 5 
maten zu fein! — Angekl.: Kennen Se Weiß'en? der Krach an den Fondsbörſen und die damit ſchlechten Kartoffelerute und des günftigen Ges | —- BE: erde Feat ER N: . 
— Präſ.: Was iſt das für eine thörichte Frage? verbundene Geldkuappheit gerade auch in Ame ſchäftsganges ſich dokumentirte. Der Markt - Waſſerſtaud. Bars Fade. % ih 
 — Angekl.: Na ick meene Weißen von Eruſten rika, als dem Ausgangspunkt der Kriſis, den ſchließt recht feſt zu erhöhten Kourſen. Elbe bei Dresden, 23. November, — 0,68 Bien IR EDEN A 11000 5 
ſein Theater. Der ſingt in de „Don Juhäne“ Getreidehandel bei Weitem ungünſtiger beein- a ee Vieh 5 rt. Meter. — Elbe bei Magdeburg 23. November, do. 2 Monat 3 10% 11650 5 
alle Dage de Leite vor, wat je for 'nen fauen flußt als irgend ſonſt wo, und zwar deswegen, ö A + 1,35 Meter. — Oder bei Breslau, 23. No⸗ Ka * —— . 79.10 G 
Zauber, wie de Wetterſäule und fo, rüber nach weil der Getreidehandel in den Vereinigten. Berlin, 24. November. Städtiſcher Zentral- vember, Oberpegel . 4,98 Meter, Unterpezel Ser „ on 7 mins 
ka ſpediren ſollen. Der Mann hat ja ſo Staaten ſchon ſeit Monaten unter die Kontrolle Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktiou. Seit|-+- 0,6 Meter. — Weichſel bei Thorn, 23. RE n 13700 6 


2 ch 


Ick wünſche blos, et hieße och von de 
Automaten erſt: rüber, immer rüber! — Präſ.: 
Angeklagter, Ihr Geſchwätz iſt kaum noch erträg⸗ 
ſtrophen vorſingen? 


* 


einiger Spekulanten gebracht war. Die Schwie⸗ 
rigkeit, Geld zur Beleihung der Waal cu ſelbſt 
gegen hohe Zinſen zu beſchaſſen, drängte natur⸗ 


foreirten Verkäufe auf den Werthſtand mußte 3882 Hammel 


vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden zum Verkauf: 2682 Rinder, 10,659 
Schweine, darunter 651 Bakonier, 1223 Dänen, 


November, 2 


188 


0,90 Meter. — Warthe 
Poſen, 23. November ＋ 1,92 Meter. — Netze 
bei Uſch, 22. November, 


bei 


— 


Meter. 


Gold⸗ und Papiergeld. et 


970 % Engl 
Ducaten per Stuck 408 00 — 


Banknoten WI CM 


lich ollen Sie nus am Ende hier noch ganze gemäß zu Verläufen, und die Wirkung dieſer 186 Holländer, 307 Galizier. 1108 Kälber und Unſtrut bei Straußfurt. 23. November, + 1,15 8 * „ 1. ante un 0 
N t 0 f g - ö Meter . Bet 41775 & Ruff. Noten __ 23766 
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In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Imme. 
51) 


War ſie auch aus dem Hauſe ihres Vaters 
entflohen, war ſie der Welt, in der ſie lebte, die 
arme namenloſe Arbeiterin, ſo blieb ſie trotzdem 
das Fräulein von Reina, die Enkelin der 
Grafen von Wildenfels, die wohl in Armuth und 
Dunkelheit leben, aber keine Verbindung ſchließen 
durfte, durch welche fie ſich dieſer Familie verluſtig 
erklärte. Von der anderen Seite hätte ſie aber nur 
dem Manne ihrer Wahl unter ihrem wahren Namen 
ihre Hand gereicht. Nicht die Ausgeſtoßeue, die 
mit einem Makel Behaftete, durfte Wollenberg 
heimführen. Leontine v. Reina ſtand für ihn zu 
hoch, Leontine Schmidt durfte ihr Auge nicht 
zu ihm erheben. 

So weit war Leontine ſoeben in ihrem Rai⸗ 
ſonnement gelangt, als der Maler kam. Es war 
ihm ſchon peinlich geweſen, daß ſie ihn nicht wie 
ſonſt im Wohnzimmer empfangen halte und mit 
ihm gemeinſchaftlich nach ihrem Zimmer gegangen 
war — Frau Meinhold hatte das ſo beſtimmt, 
weil ſie eine Art Ueberwachung des Lehrers und 
der Schülerin für Beide unwürdig hielt — und 
noch peinlicher war es ihm, als er ſein leiſes 
Klopfen an der Thür ſtärker wiederholen mußte. 
Es ertönte darauf ein förmliches „Herein“, nicht 
wie ſonſt wurde die Thür geöffnet und ihm der 
Eintritt erleichtert. 

Auch die Begrüßung war ſteif und zeremo⸗ 
niell. Das genügte, um den Maler ſich wie 
eine Schnee in fein Haus verkriechen zu 
laſſen. Er brachte kaum die übliche Frage 
nach ihrem Befinden hervor und ſagte dann 
haſtig: 

„Bitte = was haben Sie gearbeitet, 
Fräulein?“ 

Leontine brachte ihre Arbeiten, fie war fich be⸗ 


mein 


wußt, ſich redlich Mühe gegeben zu haben und 


hoffte auf Anerkennung, aber Wollenberg ging 
D — 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Erd⸗ und Maurerarbeiten zum Abbruch eines 
Theils der Futtermaner am Ceutralgüterbahnhof Stettin 
ſollen vergeben werden. Angebote mit der Auſſchrift: 
„Angebot auf Abbruch der Futtermauer“ ſind ver⸗ 
ſiegelt bis zum 27. November 1890, Vorm. 10 Uhr, 
an uns einzureichen. Später eingehende Angebote 
bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Be⸗ 
dingungen ꝛc. ſind gegen portofreie Einſendung von 
1.46 und Beſtellgeld auch in 10 He und 5 H,⸗Poſt⸗ 
freimarken vom Bureau = Vorfteher Krohn hier, 
Karlſtr. 1, zu beziehen. 

Stettin, den 14. November 1890. 

Königliches en 
Berlin⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 
Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs⸗ 


und Telegraphen-Materialien für das Nechmingsjahr | EEE ET RER EI 


1891/92 und zwar: 
8000 Stüd Waſſerſtandsgläſer, 6000 kg Liderungs⸗ 
ſchnur, 1000 kg Signalleinen, 43,000 kg verzinlter 
Eiſendraht, 20,000 kg verzinkter Stahldraht, 2600 
Stück Telegraphenſtangen, 25,000 m vulkaniſirte 
Gummiader, ſowie der Bedarf an Cylinder⸗Band⸗ und 
Fadendochten, Lampeuglocken, Lampenchlindern, Kugel⸗ 
laternengläſern, weißen, rothen und grünen Glasſchei⸗ 
ben, Batterie- und Einſatzgläſern, Glasballous, Korken 
mit Glasröhren, 3 Telegraphenſchnur, Papier⸗ 
ſtreifen zu den Morſe-Apparaten und zu den Regiſtrir⸗ 
uhren, Bleiplomben, Zink⸗ und Kupferpolen, Telegra⸗ 
phenfarbe und Iſolatoren. Termin zur Einreichung 
und Eröffnung der Angebote am 10. Dezember d. Js., 
Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten Büreau. Anz 
gebote — — bis zu dieſem Termin mit der Auf⸗ 
ngebot auf Lieferung von Betriebs⸗ und 
aterialien zum Termin am 10. Dezem⸗ 
3 der Adreſſe: 
Königlichen Eiſenbahn⸗Direktiön zu Bromberg“ 
ſchloſſen koſtenfrei eingereicht ſein. 
Die Bedingungen liegen auf den Börſen in Berlin, 
Breslau, Köln a. Rh., Stettin, Danzig und Königs⸗ 
berg i. Pr., ſowie im unterzeichneten Bürean aus und 
werden von demſelben gegen Einſendung von 0,50 ME 
koſtenfrei überſandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bromberg, den 15. November 1890. 
aterialien⸗Bürcan. 


Stettin, den 24. 9 November 1800. 


Bel anntmachmug. 


In Folge der ſchwachen Betheiligung geeigneter 
Dede als freiwillige Zähler bei der am 1. Dezember 

d. Is. ſtattfindenden Volkszählung iſt noch eine große 
Anzahl von Zählern erforderlich, welche gegen Ge⸗ 
währung einer entſprechenden Vergütung angenommen 
werden ſollen. 

Wir erſuchen daher ſolche Perſonen, welche zur Ueber⸗ 
nahme des Zäbleramtes bereit, geeignet und ih 
Kuhr ſind, ſich am 27. November d. IJs., früh 

hr, in unſerem Büreau im Rathhauſe, 1 Treppe 
hoch, Zimmer 32 zu melden, 
getheilt werden wird. 


Die Volkszählungs⸗Kommiſſion. 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Schloßkirche: 
Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Konſi⸗ 
ſtorialrath Brandt. 


Zum Beſten der zu gründenden jüd. Altersverſorgungs⸗ 
anſtalt findet am Donnerſtag, den 27. November, 
Abends 8 Uhr im großen Saale des Vereinshauſes ein 


Be Konzert 


ſtatt unter Leitung des Herrn Direktor Kabiseh 

und unter gütiger Mitwirkung ſeiner Akademie für 

Kunſtgeſang, ſowie der Damen: Frau Goarseicke, 

Irl. Below, Frl. Bischier, und der Herren: 

Koberi Lehmann, Richard Leh- 
Haas En und &. G Hrau. 


Programm: : 
I. Theil. 


ver⸗ 


woſelbſt Näheres mit⸗ 


Prolog. 
„Konzert Nr. 9 in A-mol für Violine Beriot. 
5) Der Wanderer. Schubert. 
b) Aus Deinen Augen fließen meine 
Lieder 
3. Rhapſodie 


4. a) La Regata 
b) Bigennerlied 


wu 


Duette. 


II. Theil. 
Aſchenbrödel⸗Märchen für Deklamation, Soli 
und Chor. Reineke. 
Eintrittskarten d % 1,50 (ohne Beſchränkung der 
Wohlthät'gkeit) find in den Muſikalien⸗ Handlungen der 
Herren Sumon (Roßmarktſtraße) und Witte 
(Breiteſtr.), ſowie Abends an der Kaſſe zu haben. 


Das Komitee. 
Dr. Vogelstein, A. Barasech, Richard 
Braum, Eduard Cohn, Gustav Feld- 
berg, Rechtsauwalt Er. Lein, Max Lewin, 
Gotthold Levy, Rechtsanwalt Lune, J. 
Samuel, J. Saragohmn, William Stein, 
Leapoe Weill, J. Wolff. 


Freitag, ven 28. d. Mis, 7,8 Uhr in der Abendhalle 


Ko 11 45 T. 
Robert Seidel, 


unter gükiger Mitwirkung des Opern⸗Sängerin 
Fräulein Helene Wohbermin. 


Billete a 2 Vf. u. a 1 Mk. 50 bei Herrn Simon, 


Brahms. 


15 1 
Viardot. 


8 Oeffentliche Verſammlung 


„Materialien-Bürean der 


ziemlich kühl darüber hin und war nichts als 
der Lehrer, der die Zeichenſtunde ſeiner Schülerin 
überwacht. 

„Er hat auch gemerkt daß Du wärmer für 
ihn fühlſt und will Dir klar machen, daß Du 
ihm nichts biſt“, ſagte ſich Leontine, ohne zu be⸗ 
denken, daß des Malers Weſen die natürliche 
Folge ihres Verhaltens gegen ihn war. „Nun, 
es iſt am beſten jo”, fügte fie trotzig hinzu und 
hüllte ſich noch feiter in den Mantel kühler Vor⸗ 
nehmheit, mit dem ſie für gut befunden hatte, 
ſich zu drapiren. 

„Das kommt davon, wenn man ſich auch nur 
einen Augenblick der ſtrengen Herrſchaft über ſich 
ſelbſt begiebt“, argumentirte ſeinerſeits der 
Maler. „Ich muß mich doch durch ein Wort 
oder durch einen Blick rerrathen haben. Nun, 
es geſchieht nicht wieder.“ 

Einſilbig und froſtig verging die Unterrichts⸗ 
ſtunde. Beide waren froh, als ſie zu Tiſche ge⸗ 
rufen wurden, aber auch hier wollte es zu 
feinem belebten Geſpräche kommen. Alwine und 
Gringmuth waren von einer Schweigſamkeit, die 
man an ihnen gar nicht gewohnt war, Wollen⸗ 
berg und Leontine ſprachen zwar, es klang aber 
wie zwei Aklorde, die gar nicht recht zu einander 
ſtimmen wollten, Fraun Meinhold mußte die 
Koſten der Unterhaltung tragen. 

Endlich raffte ſich Gringmuth auf. Er ge 
hörte nicht zu den Naturen, die ſich lange 
egoiſtiſch in das eigene Glück verſenken können, 
und ſo merkte er denn bald die zwiſchen dem 
Maler und Leontine herrſchende Verſtimmung. 
Die Mittheilungen ſeiner Braut hatten ihm den 
Schlüſſel dazu gegeben, er ſah wie durch eine 
Glasſcheibe in Leontine's Bruſt hinein und machte 
ſich klar, wie ſie heute dem Maler gegenüberge⸗ 
treten ſei und welche Wirkung dies auf ihn ges 
habt habe. Bei Wollenbergs großer Verſchloſſen⸗ 
heit hatte er ſich über deſſen Empfindungen für 
Leontine noch kein Urtheil bilden können, nahm 
ſich jedoch vor, ihn zu ſondiren und traute ſich 
zu, dies mit etwas mehr Geſchicklichkeit thun zu 


hatte. 


Dienſtag, den 25. November, Abends ½8 Uhr 
ſin dem großen Saale d Grünhof⸗Brauerei (Bock). 


Vortrag des Bergmauns Herrn 
Fischer aus Gelſenkirchen, 


Agent der evangeliſchen Arbeitervereine Weſtphalens, 
über das Thema: „Die evangeliſchen Arbeiterver⸗ 
eine und ihre Bedeutung für 
die Gegenwart.“ 
Alle Arbeiter und Arbeiterfreunde ſind freundlichſt 
eingeladen 
Graf Bismarck-Bohlen. 
von Heydebhreek. Audrae. Fürer. 
Wans. ET ulm mn. 


Zahn⸗ Atelier 


für Damen 1 5 Kinder 
Helene Ulrich, 


jetzt Breiteſtr. AS. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Er n für wissenschaftliche 
Zuschneidekunst Henry Sherman 
N lehrt get Freihandzeichnen in 

kurzer Zeit feine neu verbefferte 
Methode. 3 20 Mk. 


—— 149 8 
N. ber een gaben. iu 
25 Näheurſus 30 Mk. Aus⸗ 
wärts Lehrerinnen geſucht. 
Sandtburean: 


> 40 Berlin W., Leipzigerstr, 2] 

t yerreral Vertretung f. Stettin hat 

Frau Martna Hansen-Schulz, 
Paradeplatz 21, part. 


Pommersche 

1 * * * 
Gasiwirthe - Vereinigung. 

Geueral-Veeſammlung. 

Donnerſtag, den 27. Norenber d. Is, Nachmittags 
4 Uhr, im Lolale des Genoſſen Franz Schinide, 
Pbölitzerſtraße 18 

agesordnung 


1. Vortrag über die neue Peserbedenen 
Geſetzvorlage (für Gaſtwirthe): Referent Herr ©. 
Bossemniem. 

2. Vortrag über das Haſtpflichtgeſetz in 5 
um Gaſtwirthſtand: Referent Herr Sub⸗Dir. Chriut, 

3. Vortrag über das Juvaliditäts⸗ u. Alters⸗Ver⸗ 
ſorgungsgeſetz für die Angeſtellten des Gaſtwirthſtandes: 
Referent Herr Bossomnier). 

4. Innere Angelegenheiten. 

a) Abrechnungsvorlage über den 16. Deutſchen Gaſt⸗ 
suirihetag: 
b) Weihnachtsbeſcheerung. 
c) Verbands⸗ Kochkunſt⸗Ausſtellung Berlin. 
6) Inſertionsbedingungen der we Lokalblätter. 
r Vorſtand. 
Gewerbegenoſſen ſind hiermit us lade 


Stetiiner Handwerker- Verein. 


Heute Abend 8 Uhr:: Probe zu der am 2. Weih⸗ 
nachtsfeiertage im großen Saale des Konzert⸗ 
hauſes ſtaltſindenden Matinée. Das pünktliche Erz 
ſcheinen aller Sänger iſt dringend geboten. 

Der Vorſtond. 


Turn-Verein „Friesen“. 


Heute Dienſtag fällt der 
TTurnabend 
Der Vorſtand. 


Leihhaus-Auktion. 


Dienſtag, den 2. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfand okale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
HKocheke Auktion über verfallene Pfandſachen Der 
Ueberſchuß iſt vom 5. bis 19. Dezember in meinem 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die AG 
ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 


gelöſt werden. 
Sally Kaatz, 
Breiteſtraſſe 8. 8. 


need ebe ach 


aus. 


Soeben iſt! neu erſchlenen: 
Die zweijährige Dienſtzeit der 


Infanterie, 
beleuchtet aus der Praxis des Soldateulebens durch]? 


eorg von Viebahn, 
Oberſt und Kommandeur des Jufant.⸗Regts. v. Mom 
Rhein.) Nr. 29. 
Preis 80 Pig. 

Eine Schrift in knapper, daher zündender Sprache, 
die für jeden Leſer von ſchlagender Wirkung iſt 

Verlag von Eduard Döring, Kgl. Hofbuchl 
in Potsdam.) 


Gutskaufgeſuch. 


Von zahlungsfähigem Käufer wird in guter Lage ® 
größeres Gut oder einige kleinere, zur Ver⸗ 
eiulgung paſſend, zu kaufen geſucht. Agenten 
ausgeſchloſſen. Gefl. Offerten unter Chiffre E. 208 an 
HMansenstein & Vogler, A.⸗G., Magdeburg! 


können, als Alwine Leontine gegenüber entfaltet Gringmuth. 
Vorläufig war ihm darum zu thun, ein freien 


— . —_— -—— —— 
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belebtes Geſpräch in Gang zu bringen. Er warf 
eine Frage hin, die den Maler intereſſiren mußte, 
dieſer antwortete lebhaft; Leontine fühlte ſich 
unwillkürlich wie von einem Bann befreit, als 
fie Wollenberg aus feiner Einſilbigleit heraus⸗ 
gehen ſah und ſo wurde die Unterhaltung wieder 
angeregt und allgemein. Nur Alwine hatte die 
Zuhörerin gemacht. 


XVIII. 


„Sie find doch aber auch ein Stockfiſch, 
Wollenberg“, redete Gringmuth auf dem Heim⸗ 
wege plötzlich ſeinen ſchweigend an ſeiner Seite 
einherſchreitenden Gefährten an. „Ich habe Sie 
ſchon, als wir nach dem Kreuzberg hinausgingen, 
durch allerlei Nebenſtraßen geſchleppt, jetzt mache 
ich wieder einen ganz verdammten Umweg mit 
Ihnen und Sie ſtellen mich wegen dieſen Atten⸗ 
tats auf Ihre Zeit und Ihre Stiefelſohlen nicht 
einmal zur Rede.“ 

„Als wir hinausgingen, dachte ich, Sie wollten 
einen Spaziergang machen und jetzt habe ich nicht 
weiter auf den Weg geachtet“, antwortete der 
Maler. 

Gringmuth ließ ein leiſes „Hm, hm“, hören; 
halb und halb wußte er jetzt ſchon, was er wiſſen 
wollte. Zu Wollenbergs Künſtlereigenthümlich⸗ 
keiten gehörten weder die langen Haare noch der 
Sammetrock, noch die Zerſtreutheit, er hatte viel⸗ 
mehr einen ſcharfen Blick für Alles, was um 
ihn vorging. Hatte der Maler alſo nicht auf 
den Weg geachtet, ſo war er von einem ganz 
beſtimmten Gedankengange in Auſpruch genommen 
geweſen. 

„Und Sie fragen mich noch nicht, weshalb ich 
das gethan habe?“ fuhr er fort. 

„Nein, weshalb ſollte ich?“ entgegnete Wollen⸗ 
berg. „Haben Sie beſtimmte Gründe dafür und 
ſoll ich die wiſſen, ſo werden Sie ſie mir ſagen, 
wenn nicht — nicht. Ich liebe das Fragen 
nicht.“ 

„Und noch weniger das Gefragtwerden“, lachte 
„Nun, ſo erfahren Sie denn aus 
Stücken, daß meine Kreuz⸗ und Querzüge 


Entbindungs- und 


von Dr. Bae d. Sieg 
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einen beſtimmten Grund haben, ſie gelten Leon⸗ 
tinens Sicherheit.“ = 
fragte Wollenberg 


„Sit die bedroht?“ 
haſtig. 

Gringmuth hatte ſein ſtilles Gaudium daran, 
wie ſchnell ſein Begleiter feinem ſoeben ge⸗ 
äußerten Grundſatze in Bezug auf das Fragen 
untreu ward, er hütete ſich aber wohl, eine Be⸗ 
merkung darüber zu machen, ſondern ant⸗ 
wortete: 

Seit einigen Tagen bemerke ich, daß man 
meinen Schritten folgt, ich ſehe ein Geſicht, das 
mir wohl bekannt iſt, das aber wähnt, wir ganz 
fremd zu fein, bald hier, bald dort auftauchen, 
wo ich eintrete. Glücklicherweiſe habe ich es 
rechtzeitig bemerkt und bin vorſichtig. Ich wollte 
aber auch Sie warnen!“ 

„Meinen Sie, daß auch ich beobachtet werde?“ 

„Ich habe allen Grund, dies zu vermuthen. 
Um zu verhüten, daß Sie den direkten Weg nach 
dem Kreuzberg einſchlagen, bin ich heute mitge⸗ 
gangen.“ 

„Wäre es da nicht beſſer, wir ſtellten unſere 
ge dort lieber ganz ein?“ fragte Wollen⸗ 

er 

„Meinen Sie denn, daß Leontine Ihren Unter⸗ 
richt ſchon entbehren kann “ fragte Gringmuth 
dagegen. 

„Für die Arbeiten, welche ſie des Abſatzes 
halber vorzugsweiſe anfertigen muß, reicht ihre 
Technik aus“, verſetzte der Maler. 

„Die Technik, das mag ſein; wird ſie aber 
ohne die Anregung, die ſie durch Sie empfängt, 
ſo friſch weiter ſa affen können, wie bisher? Ich 
bezweifle das.“ 

„Welche Anregung könnte die junge Dame 
wohl von mir bekommen? 2“ fragte der Maler 
mit einer abweiſenden Geberde. 

„Hören Sie, Freundchen, zu weit geiriebene 
Tugenden tonnen zu Laſtern werden; auch die 
Beſcheideuheit“, ſagte Gringmuth nachdrücklich, 
„das iſt indeß ein Kapitel, das wir indeß ein 
anderes Mal abbandeln können. Zunächſt möchte 
ch Ihren Vorſchlag erwägen.“ 


Frauen-Heilaustalt 


fried Herzberg, 


BERLIN S., Bocckh-Str. 25, I. 


Persönliche Auskunft Markgrafenstr. 34 von 4—6 Uhr Nachm, 


Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt 


und Prospekte übersandt. 


„ ee e e e 
& Allgemeiner EDeutscher Wersicherungs- Verein. 


Berlin. 


Filialdirection: 
Anhaltstrasse 1. 


Gegründet 1875. 


Juristische Verson. 
e 


Stuttgart. 


Generaldirection: 
Uhlandstrasse 5, 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer! 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch eutſtehen 


können, daß vorübergehende 


oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall be⸗ 


troffen oder daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt 


werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, 
mehren, in welchen Hausbeſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs⸗ 


ſummen an Beſchädigte verurtheilt werden. Einen 


pfohlen; 
verletzung = 1000 „#4 
2 


ſicherungen. 


Vertretern. des Vereins ſtets gerne gratis 


Frankfurt a. M. mit 58 %% ausgezahlt. 


Ich verkaufe dieſe 


Anrecht auf 1 Gewinne. 
Dieſe Looſe find deutſch geſtempelt und überall 


nach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen, unter Angabe diefer Zeitung, ſehe bald entgegen. 
_ 1. W 2 


der ſchönwiſſenſchaſtlichen L 


empfehlenswerther 


Gratis Br 1 8 2 


Im £ a rund — . 


3 12 


: 


Um 


zu halben reifen ER 


zum gänzlichen Ausverkauf. 


Insbeſondere mache auf eine 


2 geben werden ſollen. — 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deutſchen Verficherungs- -Dereins in Stuttgart. 


Dieſe Verſichernng wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt em⸗ 
ſie iſt mit ra nenneuswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körper: 
des Mieths Lerträgniſſes nur 1— 2 A 
Im 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Ver⸗ 


Proſpette und an i ee ggg ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
abgegeben 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die rmeraldireetion wenden. 


Die Sub⸗Direktion Stettin: Walter Christ, Cliſabethſtr. 63/64. 
SSA es 


Nur Gewinne, keine Term 
Sichtug der türkiſchen Eſeubahn⸗ en Obligationen, 


Rebenteſſer mit Fres. (0.000, 
zur Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Fred. gezogen werden. 
man erhält alſo für den erſten Preis 278,000 Mark, für den 
niedrigſten 185 "Sr. ohne weiteren Abzug Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 

Nächſte Ziehung am 1. Dezember d. 
Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages a Mk. 95.— 
pr. Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 14 Monats⸗Naten von M. 8.— mit ſofortigem 


. SE Kalalog. 


2. HR 
Eine reichhaltige Auswahl (216 85 der beſten Werke faſt aller Wiſſenſchaften, hauptſächlich 
Literatur — Claſſiker, Gedichte, illuſtrirte Prachtwerke ꝛc für die Bedürf⸗ 


niſſe der Feſtzeit geeignet. — Erd⸗ und Himmelsgloben — Atlanten — Wandkarten. 


billig. 


Preiſe notoriſch 

Katalog 
Jugendſchriften, Volksſchriſten u. chriſtlicher Erzählungen. 
Gsellius'sche Buchbandlumg, 
Wi 52. Berlin W. Mohrenſtraße 52. 


‚aller en: bitten 3 A. £ 


mit mehreren Nummern meines Engrosgeſchäftes, 


durch andere erſetzt werden ſollen, es zu räumen, 
meinem Detailladen Sehulzeuſtr. 9 


weil ſich die Fälle täglich 8 
Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die 


beträgt. 


28 000 20,000 ze. 
— Die Gewinne werden in 


erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten 
ulfurt a. M. 


eaguva aun Sac . 


welche 
ſtelle ſolche in 


per R Ne 


. Manschetten, Chemisetts aus beiten 
Leinen zu billigſten Preiſen. 


„Sie halten es alſo auch für das Beſte, das 2 


Haus der Frau Meinhold zu meiden?“ verſetzte 
Pe ſchnell. 

„Die Sache ſcheint Ihnen ja recht apropos zu 
kommen! — Sie möchten wohl gern des Unter⸗ 
richts ledig ſein?“ 

„Ich leugne es nicht, Herr Gringmuth, meine 
Zeit —' 

„Ja, wie man ſich =. täuſchen kann!“ unter⸗ 
brach ihn Gringmuth. „Ich bildete mir ein, der 
Verkehr mache Ihnen Freude.“ 

„Das thut er anch,“ gab Wollenberg zu. „Ich 
beabsichtige wieder, ein größeres Gemälde anzu⸗ 
fangen, die Skizze dazu iſt bereits entworfen. 
Habe ich eine ſolche Arbeit vor mir, ſo muß ich 
mich ganz in ſie einſpinnen, mit mir und den 
Geſtalten, denen ich Farbe und Leben verleihen 
will, allein ſein, allen ſtörenden Einflüſſen die 
Thür verſchließen.“ 

„Und zu den ſtörenden Eiuflüſſen rechnen Sie 
auch den Umgang mit befreundeten Perſonen?“ 

„Den in erſter Linie!“ 
berg ſchuell. 

„Ich hätte Sie wirklich nicht für einen ſol⸗ 
chen Egoiſten gehalten, Freund Wollenberg.“ 

„Der Künſtler muß Egoiſt ſein, war die kurze 
Entgegnung. 


Was wußte dieſer Mann von Egoismus! Voll⸗ 1 


brachte der Maler doch gerade in dieſem Augen⸗ 
blick einen Akt der größten Selbſtlongkeit, indem 
er ſich ausſchleß von der Nähe desjenigen Weſens, 
das ſeinem Herzen Alles, ſeinem Leben Licht und 
Sonnenschein geworden war! Indem er ſich 
davon ausſchloß und noch den Schein auf ſich 
nahm, als thue er es lediglich um ſeinetwillen. 

„Wie ſoll die arme Leontine Ihr Ausbleiben 
tragen? fuhr Gringmuth fort. 

„Sie wird mich nicht vermiſſen und es ge⸗ 
ſchieht ja auch ihrer eigenen Sicherheit halber.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


K»„ßͤ ͥꝙa ²˙..˙1.d ²˙¹ ww ˙⁵ .  TEEE 
Ein Kandidat der Theologie, ber. nach d. 1. Exam 


ſucht von ſof. eine Hauslehrerſtelle. . 3 


Gefl. Off. u. Vr. 100 F. B. poftl. Gollub, Weſtyr. 


Ein Beſitzer, der kein Landwirth 
und im vorigen Jahre durch beſon⸗ 
dere Verhältniſſe ein 


Rittergut, 


ca. 2300 Morg. groß, übernehmen 
mußte, beabſichtigt ſolches zu ver⸗ 
kaufen oder gegen ein Haus in 
Berlin oder Stettin zu vertauſchen. 
Baares Kapital ca. 36— 40,000 
Mk. bei Tauſch erforderlich. Wohn⸗ 
fig hochherrſchaftlich. Gebäude neu 
und modern. Näheres durch 


Bernhard Bühring, 
St CC i 


Artifel ſtellen unſer ganzes 
Lager in Tricotagen, Ober⸗ 
hemden, Kragen u. Man⸗ 
ichetten⸗ zum Ausverkauf. 
Es ſind nur 3 
Qualitäten am Lager 

auffallend billigen Wrede 


Linsky & Freundlich, 


Wegen Aufgabe 5 
C 2 


— anerkaunt das Beſte für hohle 
Apel eker Heißbauer's a — abe ee, Be fr we Be * 2 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbfiplombiren hohler Zähne. 8 
Preis per Schachtel „A L. zu beziehen in den Arothelen. N 
Stettin in der Hofe und Garniſonshapoteke. 


Damentuche 


in den ſchönſten Farben, vorzüglich im Tragen, 

doppelt breit, Elle 80 P. . 
Cheviot für Haus und Strnbeneiber, „E 
ftreift und carrirt, dopp. breit, Elle 80 P 


Hemdentuche 


83 em breit in bekannt beſten Qualitäten das 
Stück 5,08, 6,00 u. 7,50 Mk. 
Fertige Laken aus Leinen u Betttuch Stück 

von 1,50 a 
1 us Wen Hemdentuch 


Damen-Hemden mit Beſatz 1,25. 
Ober henden. Kragen, 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Puppen⸗Perrücken, 


antwortete Wollen⸗ 


Ich empfehle daher dieſe Gelegenheit zu ebenſo zweckmäßigen wie 


billigen Weibnactseinkäufen. 


Albums, Portemonnaies, Portetreſors, Beutel, Eigarren: 
taſchen, Brieftafchen, Poeſies, Albums, Geſangbücher, 

Spruchbücher, Briefkaſſetten, Bilderbücher, Sehmuck ſachen, 
Schreibmappen, Damentäſehchen, Pompadours u. |. w. auf⸗ 
merkſam, welche zu den um die Hälfte herabgeſetzten Preiſen mit abge- 


Zöpfe von ausgefallenen Frauenhaaren, fertige für 
1 Mark, ar Fe 50 Pfg., ſowie ſämmtliche moderne 

Bar Haartouren uk 5 
billigſt bei 


H. Schmidt. 


Königsplatz 19, Kuren Moltkeſtraß e. 


ä Berliner Unions-Brauerei 


Berlin. 
Niederlage: Stettin, Viktoriapla: 2, 
empfiehlt 
Helle Lagerbiere, s 
Münchener Lagerbiere und 
Pilſener Biere g 


in Gebinden und Flaſchen. Beſtellungen werden 
L. nne un 2 


größere Anzahl Photographie⸗ 


Grasszmann, 
Schulzenſtraße 9. 
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scher & Widmeyer in München. 


Soeben erschien: 


Rleonore Fürstin Reuss, Adolf von Thadden-Trieglaff. 


Ein Lebensbild, gezcichnet nach Erinnerungen seiner Kinder und ede Mit dem 
Bilduiss von Thaddens. Geheftet 4 M. 60 Pr „ gebunden 5 M. 60 P 
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urthell eines Arztes über den Gebrauch der 


Todes Anzeige. 9 
| Johann Hoff ſchen Malzpräparate. 


Nach langem Leiden verſtarb am geitrigen SE 
Todtenſonntage Frau Theater⸗Direktor 


Sophie Reetz, geb. Schulz, 


im 75. Lebensjahre. Wer die Anſpruchsloſigkeit 
und Herzeusgüte ſowie die Mildthätigkeit der F 
Verſtorbenen kannte, wird unſern Schmerz zu F 
3 wiſſen. 2 

Grabow a. O.— Stettin, 24. November 1890. 


Die Hinterbliebenen 
on Date. . Brust Kühl, Die Heilsbedeutung des Todes Christl. co. 4. 


A. von Thadden Trieglaſf, ein Edelmann, ein Politiker und ein dem kirchlichen Leben 


| 
| 
4 | 9. S0 
wirksam ergebener Christ, gehörte der Rechten der konservativen Partei in Treue an. Er war | Danzig, 19. September 1890. 
| 


Sie waren fo freundlich, mir auf meinen Wunſch eine Probe Ihrer Malzpräparate zu über⸗ 
ſeuden; da ich von denſelben, namentlich vom Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, bei meiner Enkelin eine gute 
Wirkung geſehen habe und cbeuſo. von den Bruſt⸗Malzbonbons, die ich ſelbſt wegen eines Kehlkopf⸗ 
Katarrhs verwendete, ſo erſuche ich Sie ergebe euſt, mir 13 Flaſchen Malzbier und 2 Päckchen Bonbons 
zu überſenden und eine gleiche Lieſerung an Frau Sachſeuhaus, hierſelbſt, Hundegaſſe 102, der ich es 
verordnet, gelangen zu laſſen. Den Betrag wollen Sie gefl. nachnehmen. 

Geh. San.⸗Rath Dr. Hildebrandt. 


Johann Moff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Verlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 


Verfaufsſteſle in Stettin bei Max Möcke, Möuchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laſoi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Paradeplatz 34. 


eine Gestalt, die eine besondere Wirkung auch auf seine Gegner übte durch den Ernst und die 
Wahrheit seines Charakters, durch die originellen Gedanken seiner leidenschaftlichen Rede, durch 
den eigensten, aus dem Herzen stammenden Humor. Sein Lebensbild bildet einen Beitrag von 1 
Bedeutung für die Schilderung des politischen und kirchlichen Lebens ver 1870 namentlich und 1 

wird den vielen Standes- und Gesinnungszenossen Thaddens von Werth sein, : 


Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 1 
25. November 1890, Nachmittags 3 Uhr, 
ſtatt. 


f! e p p p 
g 8 . Sy et all. Länd, werd, prompt u, korrekt nachgesucht d - Berichte 1 
Br Re b in ©. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin lüb. Patent- 

b een aus een r h er Sd. 44, Anhaſtstr. 6. Ausfähri. Prosp dete gratis. j Anmeldung. Ar, 
Geburten: Ein Sohn: Herrn W. Buntrock 
(Greifswald). 8 

Verlobungen: Fräulein Friedchen Witt mit Herrn 5, 
Theodor Otto (Stralſund). — Frl. Thereſe Knoll mit 
Herrn Auguſt Amtsberg (Wittenhagen). — Fräulein 2 
Martha Fleck mit Herrn Peiſſig (Tribſees). 
en Herr Drechslermſtr. Carl Klinkhardt, 

öl). 
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JOHANN HOMRM’s concentrirtes Malzextrakt 
für ee 


— 


Ales e & Bianckertz 9 
Schreibfeder-Fabrik 1 


HEINTZ EE 
* BLANGKERTZS 25 
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Möbel, | Spiegel und Polſterwaaren 


Sur in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


K J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. zur 


NB. Eine Parthie birkene Glasſpinde und Kleiderſpinde verkaufe, um 
damit zu räumen, für jedes annehmbare Gebot. 


Köstritzer Schwarzbier 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 
Neconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches 
Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts⸗ 
theile Malz Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 
0, 116 Phoephorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 


85 aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetrank 
embfiehlt die 


Ci) Ffürſtliche rate ei Köſtritz. (e 
ver Analyſe gratis! wi Ber Analyſe gratis! 


l. M. Asendorp, gr. | "Woltweberftaie 10 
Kinder⸗ und me 


Lubowsky'ſcher Tokayer Sanitäts⸗Wein, jetzt 1876er Ausleſe, 
Erſtes Gewächs, aus der alkoholiſchen Gährung des Traubenſaftes 
gewonnenes Naturprodukt, wegen ſeiner hygieniſchen und toniſchen N 8 
ſchaft ärztlich anerkannt einzig ſtärkender Ungarwein aus der Oeſterr. 
Ungar. Weinhandels⸗ Geſeliſchaft Julius Lubowsky & Co., 
Berlin — Wien, unter amtlicher Analyſe der Kaiſerl. Königl. Oeſterr.⸗ 
Ungar. Verſuchsſtation für Weine vom Direktor Profeſſor Dr. L. Roesler, 
Wien, iſt zu beziehen in Stettin aus der Apotheke zum Greif, 
Lindenſtraße 30. 


1 N 


40 Tafeln qu Folio mit ca. 200 Gegeuſtänden, 

von Clara Roth, nebſt Anleitung zur 

Kerbſchnitzerei. In Moove 11 Mk. — Auch 
in 4 Lieferungen a Mk. 2,50 zu haben. 


Handbuch der Ornamentik 


von Franz Sales Meyer. Dritte Aufl. 
1890. 39 Bogen mit 300 Tafeln, gegen 3000 
Abbildungen „enthaltend. Geb. Mk. 10,50, 
Die Liebhaherkünste, 
ein Handbuch für alle, die einen Vortheil davon 
zu haben glauben, von Franz Sales Meyer. 
Mit 250 Illuſtrationen. gr. 8. Broch. 7 Mk, 
geb. Mk. 8,50. FI 
Im Auſchluß an das „Handbuch der Lieb: vu | BUS 
haberkünſte“ ift eine Sammlung moderner Ent: 3 
würfe erſchienen, betitelt: Vorbilder für häus⸗ 
liche Kuuſtarbeiten, herausgegeben von Franz 
Sales Meyer. rn — 9 72 Blatt, in Mappe 


WaTenkunde, 


Handbuch des Waff ſeuweſens in ſeiner hiſtoriſchen . 
Entwickelung von Wendelin Boeheim. Mit 
664 Abbildungen. Geb. 15 Mk. 


Grundzüge 
der Kunst geschichte 


von Ant. Springer. 3. Aufl. I. Alterthum. 
II. Mittelalter (geb. a Mk. 1,35). — III. u. IV. 
Neuzeit (Italien; der Norden, an. a Mk. 1,90). 9 
In 1 Band geb. 6 Mk. 5 
Die Grundzüge bilden das Textbuch zu den BEI R 
Kunsthistorischen Bilderbogen. ® 
Handausgabe. 1. Cyelus geb. 15 Mk. 2. Cyclus 
(Ergänzungstafeln) geb. 15 2 geb. 15 Mk. 


Lenches Ar 5 Aeſthelik 


in gemeinfaßlichen Vorträgen. Mit ö 
. Auflage in 2 Bänden. 1890. gr. 
12 Mk.; in Halbfr. Mk. 13,50. 


Bekanntmachung. 


Mit heute haben meine Anfuhren in allen Galtungen Birfens, 
Haſeln⸗ und W iden-Bandſtöcken begonnen und offerire ich meinen Herren R 
Kollegen, ſowie den reflektirenden Herren Kaufleuten und Zementfabriken f 
4 bier und außerhalb ; 


alle Gattungen Faßreifen 
in feinſter Bearbeitung und vom beſten Material. 


Aufträge in en gros und in detail bezw. feſte Schlüſſe auf B4 
Zeit reſp. per Saiſon nimmt gern entgegen 


Hochachtend 


Gustav Blessinger, 


Parnitzſtraße 12—18. 
Stettin, im November 1890. 


Johs. Gogel’s 


abrik u. Contor: Fabrik u. Contor: 
Bogislavftr, 6. M a Bogielavitr. 6, 


| | . A. Schwartz, Stettin 
8 und Bas Manfen: ann 


ſärge, Metall⸗Särg ge, Bau- und Kunstschlossere/ 


ganz gekehlte, halb gerehlte und BIER e mit ä 
25 innerer und Auferer Decoration . 
| liefert fofort M. Hoppe, e gute Fabrikate. 


Kloſt 
oſterbof Nr. 2 Cassetten 


f 1 Copirpressen. 

Mamen in Wäſche werden ſauber geſtickt 

Deutſcheſtraße 51, part. links 
Suche einen jungen. Mann für ſofort, der kürzlich 


ausgelerut hat, für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft. 
Demmin. Emil Thede. 


Pee’s 
Haushalt-Toilette-Feitseife 


ist die reinste und mildeste Familienseife, voll 
kommen frei von jeder Schärfe und mn 


5 


— 1115 


A. Toepfer, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich 4 
Mönchenstr. 19. 

Preiswürdige und gediegene 
Muehe 
Küchenmöbel aller Art, 

5 9 Eissehränke; Cio- 


sets, Badenrtikel, 
eis, Bettstellien, Mochherde, 


Die glänzenden Uniformen 
In unſerem neuen Militär⸗Album ſind auf 40 
arbentafeln 323 ene der verſchiedenen] 

formirung iſt den neuen Beſtimuungen entſprechend 

wiedergegeben. 

nungen ſind korrekt und Tünftferi ſch. Dieſes! 

Milftäralbum eignet ſich zu Feſtgeſchenken für 

Knaben jeden Alters! — 5 
Wir verſenden das Militäralbum, nett ge⸗ 


unſerer Soldaten entzücken Jung und Alt! 
rnppengatturgen zur Darſtellung gebracht. Die Uni⸗ r 
Die Ausführung des Albums iſt gedi Bear, die Zeich⸗ 

aktive Militärs, für ehemalige Soldaten, für 5 

bunden, gegen Einſendung von 4 Mark frauko. gi 


Aa a erfolgt, wenn das Album nicht gefällt. — f (Telephon Nr. 583). * Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter Si bt genel e rtigen Schau 
& zu haben in allen Buchhandlungen, i j Nickel-Kaffec- und Thoc-Service, , des digt bei regelmiseigem Gebranch alle Haut) 
"Berlin W., Einfflvafe 708. ü empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren von der einfachſten Al; Christafle Laber, > en e en . 
I. Tousnaiat % Cie. bis zur eleganteſten Ausführung unter mehrjähriger Garantie zu billigften Lampen, Kronen, Ampeln, liche Frischo. In Tacketen a 1 Mk. zu 8 Stück 


Hochzeits- und Gelegenheits- Geschenke. uud sechs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
A. Toepfer, Mänchentr. 29. Theodor Pee, Breitestrasse 60, und Grabow 
. . (,., Langestrasse 1. 


"Bertjiellen, "| 1,00 A Aida 


die nicht gekündigt werden, find ganz oder getrennt, 


en doch nicht unter 6000 % ca., zu 4% auf pupil⸗ 
nuß baum imitirte, lach sichere Snpothet vom 1. Jan — 1851 ob 


Preisnotirungen. is 
Ganze Zimmereinrichtungen und Wohnungsausſtat⸗ 
tungen von 300 Mark an bis zu den höehſten Preiſen. 


NB. nn cs nee: in e wie al 


Ein wahrer Schatz | 


für alle * N Verirrungen Erkrankte 
tft das berü hf e 


Nauulg = 8 alte ee 2 
— — 3 Schnellloslicher Fader Cacao u. Nepper, . r we 
j e ihre der Kgl. Preuss. 4 dais bester. Bot- host. Fabr. | een . Nur noch 2 Bosfiolunden. 
Verlags- Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, Gebr. Stollwerek, Köln. 5 nen end Bit 7 Cres IBuusc hg. 
—— durch 5 5 Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten Terfahren aus edlen Cacaosorten 0 Gummi- Val SW, 5 Heute Dienſtag, 25. Novbr, Abends 7½ Uhr: 


hergestellt und gibt dorch einfachen Kufgus von kechendem Wasser oder siedender Milch ein 5 ee In Folge einer größeren Wette 


gebundenes, hygenisches, leicht erdauliches und nahrhaftes Getränk. Sc οο t 5 beabſichtige ich Ain bezeichnete 


E Der Stollwerck sche schnelllösliche Cacao ist verhürgt rein und frei von chemischen Zusätzen, 5 

4 welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die & 7 Vorſtellung innerhalb 3 Stunden 
Neuheit. 

Abziehbilder zum Dekoriren 


Löslichkeit bewirken. 
Grosse ausserordentliche 
von Wachs- und Stearinlichten. 5 ö 


: Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, 8 6 
| Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken. ® 
& 
Abziehbilder für techniſche 5 Nonstre-Vorstellung 
Zwecke (für Kaſten, Tiſche, Stühle, @|4 oder ein Reſunel ſämmt⸗ 
0 3 
& 
& 
© 


Mark II Mark 


koſtet ein Loos der zu beenden.) 


N RE Re 


E 
Spezial⸗ pezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren 


N 13.16. Dezember, in welcher 5 = Re 7 
Mk. 150,000 Gewinne 


gezogen werden. 21 ſte und Porto 30 H. 
Rob. Th. Schröder. 


— D 
N . ’ 
RS 2 ER 


Schaalen, Teller, Laterna magica f lieher Nen, Vorſtel⸗ 
aus der Fabrik von ꝛc) offerirt 
eunang vräz. 7½, Ende gegen 10½ Uhr. 


b anfamnmengeftell / s borzüglichſten Num⸗ ; 
Gebrüder Stellwerchk, Cöln a. Rh. R. Grassmann, 5 40 ä 
Es iſt noch nie e daß ein Cireus 


mern des Nepertoirs, 
Heyl & Neske, . 8 8 46. & Sqhulzenſr. 9. Kirchplatz A. F eine Derartige en Mai 
\ eber i 
25 e SEEN N RBSSOLSESGTETSASSEDIE Beſonders zu Demerlen: 
DEE 2ER T n Eine Hubertusjagd im Grunewald. 
Appen. Puppen Puppen. f PR ber. un G So a 8 La u. 
0 Jiveller, der owus Gebr b. 
Empfehle mein ee 5 1 N 
großes Lager 8 eee 


ee. ‚Bellevue „Theater. 


— 


Pie 1 x 
guten englisch holländischen 


Thec-Sorten 
Lensing & van Gülpen 


BADEN. BADEN — Kata. Kl. of. — FRANKFURT a. Al, 


Ernte 1890--91, bei 8 Pfund franko, Fr beliebt, 
In Ste In Stettin bei in bei Ernst Letzt am Königsthor, 


Puppenperrücken, | 


Uhrketten, Flechten, Puffen, Scheitel, Emmerich 5 2 Suppen: Direktion: Emil Schirmer, 

Herren⸗ und Damenperrücken, Broſch., 4 Congo-Gruss . M. 1.75 p. Pfd.| Finest 3 M. 3.50 p. Pfd. 1 2er Dienſtag, den 25. November 1890. m 

Runge Fra ꝛc. Mate 1 ausge⸗ J Familen- Thee. . 5„ 2.— „ „Feinste Peceo-Melange 5 4.25 „ „ % N. geitelle Novität! Zum 9. Male: Novität! 

ämmten Frauenhaaren ſauber und billig Congo-Melange „ 250 „ Nen Seasons-Souchong 5 in Zeug u. Leder 

e Hlewten Ubrkett it Gel Souchon- Melange (Eng- * 2 (Russische Mischung) e f . en aan Mam' zelle Nitouche. 
ne Flechten, Uhrketten m old⸗ lische Mischung) . . 3.— Moning Congo-Melange „5 2 . b. feinſten Sor⸗ 

beſchlag, ſowie fämmtliche Haartonren Assam Peeeb-Melange ” 7 | Extrafine Souchong . s 5.50 A 1 | „ Eten in jeder fee Orofies Konzert. 2 

halte billig auf Lager. (Indische Mischung) . 35 „ „ Seleeten Souehon ,„.. „650, „ 1 Größe u. Preis⸗ FFT 

Mandavi m- Melange Mk. 7.50 per Pfd. RE age. 
Bas wa Werner, 0 werden hier in Bu 1 Delicatessen & Materinlwaaren-Handlungen 28 18 \ AN en Stadt- C dj enter 
Neuer Markt 1, hinter d. alten Statffiane 3 2282888 eee W 2 % * N EIE öpf 0 x 


= 5 55 5 5 = sn e Dienftag: I. Opern⸗Zyklus. 
Joho Husterbläte Filz, Velour⸗ und Seidenhüte, 8 55 Die Entführung aus dem 
u Sandh üte, Chapeaux-Mecaniques Ae eee Slaän zen Halte ein = Serail. 


ame in den neneften Facons und großartiger Auswahl zu ſehr billigen P Lager. Ferner empfehle eine große Auswahl in allen. Mittwoch: (Opern⸗Bous mit 50 Pfg., Schauſpiel⸗ 


für Laubsäge-, 


5 Preiſen nur erdenklichen Artikeln zur Ausſchmücknug von Bons mit 1 Mk. a Wel 
. Einlage⸗ und Holzmalerei⸗Arbeſten, 5 di N b Zum 4 
Numer a 15 Pfg., Kataloge mit 1000 Alu ie Hutfabrik von Carl Siernch Puppen u. Puppenſtuben. 
— der Werten 00 1. 20 Bir. 2 5 j 73 ; 5 Die Neiſe um die Erde 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. ver 
Ker Knabenhüte und Mützen in reizenden Facons. & ö 


riefm 


url Äriger, ] in 80 Tagen. 


